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D£ 
daß 


Dewer y jeboch dies vorerſt zu —— pern können. 


ſuche, da er ſchreckliche Ausſchreitungen 
fürte, für welche die Ver. Staaten ver— 
antwortlich gemacht werden könnten. 
Hongkong, 6. Juni. Depeſchen aus 
Manila vom 1. und 3. Juni beſagen, 
daß ſehr heftige Kämpfe ſtattgefunden, 
und die Aufſtändiſchen die ſpaniſche 
Garniſon mit ſchweren Verluſten zu— 


rückgetrie eben hätten. 

Sin Vetter de3 NXufitändiichen- gr 

ı neral2 Aquinaldo wurde erſchoſſen, d 

er ſich weigerte, zu kämpfer 

Viele Ausländer flohen auf die 
Schiffe in der Wat. 

Es ſind wieder Gerüchte von Verrä— 
thereien unter den Aufſtändiſchen ver— 
hreitet. Diele Serüchte mögen größ— 


tentheils ſpaniſche Erfindungen ſein; 
indeß glaubt man, daß nicht wenige 
frühere Aufſtändiſche Luſt hätten, 


oz AN * — 
5,00 0 vperdienen, 


laub 


die 


zu welche auf die 
Einbringung des Generals Aquinaldo, 
todt oder lebend, von den Spaniern 
ausgeſchrie hen Bu ven. Der Nufſtän— 
diſchen-Führer Jokſon ſeiner 
Partei verrathen a ert: wor⸗ 

den; ſeine Leute entſchuldigten ſich da 
Jokſon beargwöhnt hätten, 

r Spinn zu Sein. 

Hongkong, Su ini. Das britiſche 
“welc ches ſoeben 
F 8 ofſen iſt, berichtet, 
iändtichen Die 9 ihnverbin— 
der Stadt Manila 
bis zu 4 Meilen an 
find. Ein Spas 
und erfchoh 
Kämpf e zwiſchen den 


iſt von 


Hoſſ en 
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ſeine Offiziere. 


Shieago, Dienftag, den 7 Ts Juni 1898 





Aufſtändiſchen und den Tpanifchen 
Iruppen find jebt jedr häufig, umd Die 
Amerikaner follen —mie e8 wenigsten? 
u Manila sort — ben Eriteren mit | 


I — ſchü tzen Bei⸗ 





* nd en. Die Auffſländiſcher 
bre achten 1000 panifche Gejangene 
nach Caoite. 

Oeidungen on anderer Seite befa= 
gen: Der Battalluf ermerit fich jebt al3 
der beſte Rückhalt der ſpaniſchen Ver— 
theidigung gegenüber den Auſſtändi— 
ſchen. Di das Verſenken von zwei 


oder drei Barfen f 


yaben Die Spanier die 


Einfährt in dieſen F luß gegen die 
Streitkräfte Dewey's verſperrt, und 
mit zwei Kanonenbooten, welche der 
Zerſt rung am 1. Mai entgingen, fon 
olliren fie den Flußz eine Strecke weit 
auſwärts und haben auch eine Verei— 


Be nördlichen Aufſtändiſchen 


eitkräſten unter Aquinaldo 


igung 
mid 


| ber! — 


erſien am item; ichen | 


* * uw; Ri nm — 
Siege der Aufitändifcben bei Nanila.—Dewey aber foll es vor 
5 E 2 ar 4 YY - oe 
Listen Bundesaqenoflen etwas gruſeln. 
2 — > 2 a an ® 4 
Zpäter: Der jüngite Kampf vor Zantjage war ehr ernſt! 
Kap Hahtien, 7. Juni. Die Spanier Außenwelt?“) beſagen, bei den geſtri⸗ 
geben zu, daß ſie bei dem geſtrigen gen Bombardement von Santjac 10 hät- 
| ‚ > . Mr fan r nicht weni ger als 
— anti D { ıba hwere lmeritanet By i 
etitliih vor Sd ji e PUV Ic abaefeuert, und das 
90 ft orYrktar 5 Vortn rt (dar » ' Er „aa 
Verluſte erlitten haben. Leutnant Gar nide außerſtädtiſche 
— „nt Mor Sr —4558t15*6 — EEE 
cia und Yeuinani Perez ſind todtlich, 18 ſpaniſche Kreuzer 
Leutnant Yrizar und Kapitän Sanchez na Mercedes“ ſeien beſchädigt 
B - ir 
ſchlimm verwundet aber —— nur leicht. Die 
‘ > 8* 44 = F E ı 
( — — itten dieſen und noch einen 
Die Forts, mwelhe Santjago bes | > ge a * 
— — ſpäteren Angriff der Amerikaner zu— 
joe a gen in Trümmern wdgefchlagen, und J—— 
GegenMittag wurde eine Landungs- trächtliche Verlufte 
— —————— Seeſoldaten zu pitän Blanco ſandt 
Be Baus (Konera! Rtinaroz 
Daiquiri von jpanijcher Infanterie Beneral Sinares 
Hören theidi 
und einer Schwadron Kavallerie ange- NRäat⸗ Vert Dar 
griffen. Die AUurftändiichen mw: er 
Ban * eo * ital 
der Nähe poftirt, und mit ihrer & Kuba melden: Ge 
Bar 5 Ba EI — in f Mor 
behaupteten fich die am erifa chen See begann um F auf: 3 Ui hr Mor 
foldaten. Letztere warfen Schat :aben | aens und bauerte bis 11. Uhr. Um diete 
od \ 2eit woren die miſch —— 
auf und begannen, Tchmere GC: pe | Sell maren Die Iranifchen Forts vollig 
— um Schweigen Jut wie 
zu landen, unter dem Schuh ameri ika⸗ — se — — 
2* * Lil “4, 
ni * Mr Shiffe, die fih naye am Bes | amp md ten un- 
ftade befanden. h des Dann 
Nem Hort, 7. Juni. Mehrere Vlorz | folgten affe übrigen benaffe en Schif 
genblätter bringen Nachrichten aus nerikaniſchen Geſchwaders; ſie 
Kap Haylien, Port au Prince und ſich in länglich wunder Binie 
Bort Antonio, wonach Nomiral zamp- rt, Das fe beide Breitfeiten 
ſon die Weriheid iqungsiverie Dun | aur "irfung bringen fonnten. Das, 
Santjago de Cuba zufammengeiähoften | errichtete Rort au Wort 
hat, in die Bai eingedrungen u und wurde förnlich in Stud 
Admiral Cerveras Geſchwader zur y und der ſpaniſche Oberſt 
Schlacht gezwungen hat, wobei zwei Ordonoz rde verwundet. 
ſpaniſche Schifſe zum Sinken —— is das Feuer von den Forts 
wurden, während ein amerikaniſches ſchwächer wurde, fuhren die amerikani 
Schiff beſchädigt wurde. Auch — eine Shen Boote näher herzu und bi inden 
Verbindung der Amerikaner mit den | mit ben Ipanifchen Gooten an, m eiche 
id m har 31 2} ft on =: 
Aujhendiichen zum unmittelbaren Un | im Fabrfanal lagen. „NeinaMerced 
griff auf die Stadt nahe beporjichen, . | wurde Durch ein Gefhoh aus a 
Diefe Nachrichten find jedoeh no | 173zölligen Geſchüt ſchwer getroffen. 
unbeſlätigt. Mindeſtens 10 Matroſen Bag da⸗ 


Bort au Prince, Hapti, 7 


Bericht aus Santjago de 5 welche 
ned Der Beſtätigung bedarf, — 
daß während eines Bombardements 
durch die e amerikaniſche Flotte das ſpa 
niſche Kriegsſchiff „Criſtobal Colon“ 
zum Sinken gebracht worden ſei. 
Einem andern Bericht zufolge, der 
aber gleichfalls noch der Beſtätigung 
bedarf, iſt das amerikaniſche Flotten 


geſchwader in den Hafen von Santjago 


gedrungen, und ſind „Criſtobal Co— 
lon“ und noch ein ſpaniſches Schiff in 


Grund geſchoſſen worden, wöh— 


rend ein amerikaniſches Schiff, deſſen 
Name nicht in Erfahrung — 
werden konnte, in die Luft geſprengt 
worden ſein ſoll. 

Kap Haytien, 7. Juni. Es iſt ni icht 


zu bezweifeln, daß von geſtern zu frü— 
her Stunde an die amerikaniſchen 
Boote wieder ein heftiges Feuer auf 
die Feſtungswerke von Santjago de 


Cuba mehrere Stunden unte chi eiten, 
und die Spanier dasfelbe ebenfo leb— 


haft ermwiderten. Man konnte den Ra- 
nonendonner bier hören. Die Einzel- 


heiten jtehben noch aus. 

Mole St. Nicholas, 7. Juni. Da3 
bier einaetroffene amerifanifche Hilfe- 
Streuzerbost „St. Louis“ bringt die 


beitimmte Nachricht, daß 5000 


Juni. Ein | 





I nicht jage BIT 


bei geiödtet, und biele andere bermitins 


det, Darunter auch de — O Offigier. 
Noch mehr Geld sie trafen dieſes 
S Schiff, und dasſelbe mußte endlich 
aufgegeben werden 

Es heißt, daß das ſpaniſche Boot 
„Maria Tereſa“ zum Sinken gebracht 
toorden | jei, doch fonnte diefe Angabe 


noch nicht beitätigt werben 


| Stinalton, Jamaica, 7. Juni. Es 

mird beitättat, Daß ale Tpanifchen 
Foris von Santjago de Cuba inTrüm— 
mern liegen. Die amerikaniſchenTrup— 
pen, welche zu Baquiri landeten. be— 
ſtanden aus 900 Marineſoldaten, 3 


— 
Regimentern — 


Artillerie und eine 


te, 3 Batterien 


ataillon Inge— 


nieure. Der Sieg J Amerikaner in 
den geſtrigen Kämpfen war ein voll— 
ſtändiger. 

Die rg 


Ken Weit, Fla., 7. uni. Die Ein- 


Ichiffune der Iru —— auf die Trans— 
portboote zu Tam pa, Fla. iſt ſeit ge— 
ſtern im Gange. Wie lange dieſelbe in 


Anſpruch nehmen | wird 


Mann Soldaten einzufhffien, und da= 
zu fommen noch die Pierde und Die 
ganze Ausſtattung der Reute. General 


amerifanifcher Iruppen mehrere Mtei- ı 


len von Santiago de Cuba erfolareih 
gelandet worden Seien. Diefe Lan— 
dungstruppen beitanden aus drei Re= 
aimentern \nfanterie, 3 Batterien Ar- 
tillerie, mit mehreren fchmweren Bela- 
aerunasaefhüben, und einer Aötheis 
luna Genie-Truppen. 
(In emer Depefche 
Quelle wird blos 
fuch zugẽgeben, 
morden fein Soll.) 
&3 ift noch feine Betätigung der 
Angabe betreff3 eines Seeaefehts auf 
der Höhe von \ean Nebat, an der nord- 
meitlichen Küfte von Hanti, ‚ eingetrofs 
fen, und die Offiziere des „St. Youi3” 
Tchenfen diefer Angabe feinen Glauben. 


aus Tpanticher 


welcher aber vereitelt 


(Bulletin.) Norfolf, Ba., 7. Juni. 
— Das amerifanifche Kreugerboot 


„Buffalo“ (früher „Nictheroy“) * jetzt 
ebenfalls von den ſüdamelikaniſchen 
Gewäſſern hier eingetroffen. 

Waſhington, D. C., 7. Juni. — 
Der Kriegsſekretär Alger erklärte in 
der heutigen Kabinetsſitzung, er habe 
noch keine offizielle Nachricht über die 
Landung amerikaniſcher Streikräfte in 
der Nähe von Santjago de Cuba er— 
halten. 

Man glaubt indeß allgemein, daß 
die erſte Abtheilung der Santjago-Ex— 
pedition gelandet, und die zweite im 
Anzug iſt. 


London, 7. Juni. Berichte aus ſpa— 


ng bat bie — genheit unter ſei— 
ner Obh ut. General Shafter wird die 


Expedition beſehligen, deren Defiim- 
— " unädtt Sanfago de Cuba 
it. Sehr mühjam und — ge 
fährlich dürfte die Ausſchiffung auf 


ein Landungsbver- 


niſcher Quelle von Habana (wie ſteht's 
denn eigentlich mit der „völlig zerſtör- 
ten Kabelverbindung von Cuba mit der 


cubaniſchem Boden werden! 
35 — befördern Die 
ute; azu fommen aber noch 11 
Frachtd — die mit Feld-Artillerie, 
Belagerungsgeſchütze, Pferden, Pack 
Maulthieren, Schießbedarf, Lebens— 
in. Ho pitalvorrätt ven 
laden find. ‘m Ganzen alfo 
Diele Iransportflotte aus 46 8 


De 


+ r 
mitte be 


u.ſ.w. 
beſteht 
ooten. 


Wichtige Vorgänge zu Manila! 


Waſhington, D. C., 7. Juni. Ad— 


miral Dewey berichtet offiziell, daß die 
Aufſtändiſchen derPhilippinen in mel 

reren Treffen bei Cavite Sieger ge 
blieben feien und 50 ſpaniſ che Offizier 


ſowie 1800 Mann ſpaniſcher Soldaten 
gefangen genommen hatten. Der Ad— 
miral macht jett das feinerzeit genonı- 
mene Urfenal in Cavite zur Benutzung 
Durch die Bundestruppen bereit, welche 
fich jegt auf der Jahrt nach der Bat zlı 
Manila befinden. Das *lottendepar- 
tement weigert fich übrigens, denWort- 
laut von Demens Depeiche zu verüf- 
fentlichen (follte vielleiht auch von 
Krantheits- und GSterbefällen darin die 
Siebe fein: >), und gibt nur einen Theil 
des Inhaltes bekannt. Wie es ſcheint, 
erleichtern die Erfolge der Yufftändi. 
ſchen Dewey das Abwarten. 

Es heißt, daß die Aufſtändiſchen 


ſehr wohl Manila nehmen könnten, 


li herum werden die 
Verſtärkungen er— 
wartet, und dann können thätige Ope⸗ 
rationen unter Mitwirkung der Auf— 
ſtändiſchen unternommen werden. Ad— 
miral Dewey ſoll übrigens ſehr abge— 
neigt ſein, viel mit dieſen zu thun zu 
haben; ja dieſelben ſollen ihm mehr 
Sorge verurſachen, als die Spanier. 


Um den 1. Ju 


Viele der — iſchen ſind noch ſo 
qut wie wild; ſie kämpſen mit Meſſern 


lieber als mis allen Anderen, und has 
ben großen Hang zum Plündern und 
Maſſakriren. 

SR; 31. M 


adrid 


i (über Hongkong, 


TJun Volle —5 Stunden lang 
tobte der Kampf um Manila, das von 
den Auſtändiſchen angegrifſen wurde. 
Die ſpaniſchen Vorpoſten * auf 
er ganzen Xinie gleichzeitig angegrif— 

jen und mit’großemn ee aus 


=208 


‚Li 
‚ Itrömende Negen machten d 
der Spanier un 


ehr 
morden 
das X 


iicfaetrieben. 
odtet 


ALAL 


als Taufend jol- 
fein. Trotz des 
Handgemenge wei— 
e Sturm und der herab— 
die Gewehre 
brauchbar, und mit dem 


» 





— 
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u: 


4 
ict. 


Teifuns wog 


re 

iv 
£ 
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Der ſlar 


41 


— 


Säbel in der Fauſt dringen die Inſur— 
genten langſam aber ſicher vor. Heute 
befinden ſich Malabon, Tarlac und 


| Bikoer in Händen der Aufftändtichen, 


äßt ſich noch 
denn es find alleın 20,000 | 





und jet werden Die Vorſtädte Santa 
Mrea und Molate angegriffen, die im 
Umkreiſe von ſieben Meilen vollſtändig 
eingeſchloſſen ſind. 


—— 7. Juni. Nachrichten von 


Manila, welche bis zum 2. Juni ein— 
* lich gehen, beſagen, daß die 
— 5 ſchen immer weiter vordrin— 


gen, — unter rit ü itzt pom ameritl 
1 


jchen Kanonenkoot „Betrel”, und ießt 
5 wichtige Do ofitionen im Un eis von 
10 Meilen der Stadt Mani * — 


Eroberung dieſer Poſi— 
ionen tödteten ſie 390 Spanier. Nach 
zten Berichten greifen ſie auch die 


Vorſtädte Santa Mefa und Metale an, 
melche der fpaniiche Generalfapitän 


Yugufti fo ftarf, wie mur irgend mög: 
lic), befeftigen ließ und deſperat ver— 
theidi gt! 
Krieas: Allerlei. 
M Das 


aſhington, D. C. 7. Juni. 


große Hilſs-Kreuzerboot „Yale“ (frü— 
herer J——— „Paris“), wel— 


ches zu Newport News eintraf, um wie— 
der Kohle und Waſſer einzunehmen, 
hatte eine aufregende Erfahrung. Da 


dag Schiff feine Batterien außer mei 
Scehspfündern befitt, jo fann es jelbit 


it dem fleiniten Ranonenboot der fpa-= 
nifchen Flotte feinen Kampf aufneh- 
men, und mit feiner eigenen enormen 
Größe und Höhe über dem Wafifer- 
Ipiegel bildet e8 einen danktbaren Ziel: 
punkt für feindliche Gefchoffe. 
Während das Boot an MPortorico 
porbei nordwärts fuhr, wurde e3 bon 
dem bedeutend fleineren ſpaniſchen 
Kreugerboot „Alfonfo XIII.“ verfolgt 
und fonnte dann meiter nichts thun 
als fliehen. Hätte es eine jolche Bat- 
terie wie der „St. Paul,“ fo hätte e3 
das fpanijche Boot zerjtören oder fa=- 






Die Sffiriere dringen 
darauf, dab diefem Mangel abgeholien 
werde, noch ehe das Schiff wieder füd- 
märts führt. 

Die acht Freimilligen, melche die ae= 
fährliche Zerftorungsfahrt mit dem 
Kanonenhboot „Merrimac“ in den Ha= 
fen von Santjago de Cuba hinein un 
ternahmen und fich jet in fpanticher 
Kriegsgefangenfchaft befinden, wer— 
den bald gegen gefangene Spanier ein= 
getaufcht werden. Bei den diesbeziig- 
Itchen Anterhandlungen murde den 
Umerifanern aefagt, Daß Diele Leute 
im Kafllel Morro, am Ei "gang 
Hafens von Santjaao, inhaftixt fei 
Demaemäp haben Die ’ame er 
Boote Weiſung erhalten, bei der we 
ren Veſchießung der Feſtungswe er Do on 
Santjaao das Kaſlell Morro möglichſt 
zu ſchonen 

Neue Gerüchte von europä 


vention. 


eie 
4 
N— 
uU) 


en 


ſcher Inter— 


Berlin 


we Juni. „& 






Zeit, daß die Mächte bem uniinnigen, 
berbrecherifchen Kriege, der auf Ber 
nichtung nationaler Nicht hümer, 3 
| itöruna hlüberder Stadte und I 
| drüdung des Handel nd der 

ME geric tet :fi, ein Ende machen 

Das ilt der Wortiaui der Hauptiielle 

eines Artitels des St. Petersburger 
„Nowoſti“, der arohes Auflshen a 
madt bat und die — J 
heute beſchäftigt. Man vermuthet, da 


der Artikel inſpirirt iſt. In erſter 





beabſichtigt die ruſſiſche Regi 
nach Anſicht der „Berlin 
Nachrichten“, einen ruſſiſck 

gegen den Plan einer anglo-amerik anis 
chen Altana zu führen. Dies dürfte 


jedoch eine faliche Huffaffung fein. U 
lerdings wünſcht Rußland ein baldiges 
Ende des Krieges, ift aber ei 
bention abgeneiat. Nicht von 
Ichen Regierung, ſondern 


— —— 
Iner ⸗ 
der 


aus einer 





franzöſiſchen Qu Inſpi— 
ration des betre els aus— 
gegangen ſein, da der franzöſiſche Mi— 
niſter des Aeuſiern, Herr Hanotaux, 
tets bemüht geweſen iſt, die Mächte zu 
einer Interoention zu bewegen. 

Von der Nachricht, der Papft ver— 
ſuche, zwiſchen Spanien und den 
Staaten zu vermitteln, iſt im auswär— 
tigen Amt nichts betannt. — 
Nachricht, daß Spanien mit Japan 
züglich Uebernahme des Schutzes der 


auf den Philip 
wird nieht für m 


Chineſen 
handle, 
Werden ausgewieſen! 
Ottawa, Canada, 7. Juni. 
Kolonialſekretär ia iſt 
Weiſung gekommen, ß3 Caranza 


Vom 
die 


und de Bosc Canada u. ſſen müſſen, 
wegen ſpaniſcher Spionage. 


Die Wahlen in Oregon. 
Portland.O Oreg. 7. Juni. Die neu— 
eſten 8 Serichte über die geitrigen Wah- 
lien in Dreaon ergeben, daß der repu 
blitaniſche Staats-Stimmzettel einen 
entſcheidenden Sieg errungen hat. Die 
Pluralität des republitaniſchen Gou 


3 1jt die hachite | 
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| 





für die Refrutirung des Dentfch-AU 








Liebesgaben. 


Komites von bekannten Bürgern mit 
der Sammlung von ſolchen betraut. 








Die B 


Zeſoldung der —— von der 
Bundesregierung geregelt. 





merikani⸗ 
ſchen Regiments. 





Hilfs -Kriegsminiſter Vanderlip 
hat geſtern amtlich erk Jatt, daß die 
Freiwilligen von der Bundes-Regie— 
rung Löhnung von dem Tage an er— 

| hatten miirden, an melchem fte von dei 
GEinzelitaaten einberufen worden find. 
Die Kllinoifer Freiwilligen 3. ®. wer 


gs — 
oud erhal 
uerung 


den alfo auch für die 


8 eit S 





— V mp TI rr 
un Ii—p zus 
7 + Gor yon (pp 
C ditglieder der See 
315 35 —F — Dar 
Unz von J 15 werden am 2Dü 
* nt r a mp a 
nerſtag unter Lieutenant zur ee 
X en rt an Ar 1 h Don Mo” 
Blaude Fitch DEN rt nu Arch Weſt 
nehp 
abgehen. 
— ur 
Wenn Oberſt-Lieutenant Laumann 
N... — 
— — — * — 
und Major Tolman vom riien „Su 
nr ra ’ + nn,t 
) » 14 





h Chickamaug art C 

pon bier aus die legten 209 Verne ab» 

| aeganaen, welche noch für das Moung’- 
ie Kavallerie Regiment gedr: 


ruſſi-⸗ 


! 


l 


berneursfandidaten Geer wird auf 
mindeitens 10,000 Stimmen angege 
ben. Much haben die Ftep: —— die 
Mehrheit in der Staatöleaiöfatur, wa? | 
die Grmählunra eines verublitan tischen 
Du ındesferaior3 zur Nusfüllung der 

jeßt beitehenpen Valanz bedeutet. 

Der Republikaner Maſon iſt mit ei— 
ner Mehrheit von 1500 Stimmen zum 


Bürgermeiſter von Y ırtland erwählt. 

Bei der Kongrehwahl im eriien Di: 
ſtrikt iſt T. H. Hongue erwählt wor 
den, und im zweiten Diſtrikt M. A. 


Moody. 

Thorn muß „dranglauben““! 

Earatoga, N. Y., T. Juni. Ap⸗ 
pellationsgericht beſtätigte 
desurtheil über Martin Thörn, welcher 
nebit der Auaufta Sad wegen der Er— 
mordung Guldenſuppes, eines Zuhäl— 
ters der Lehteren, prozeſſirt wurde. 

— 170 —— 


Dynamit-Attentat auf ein 


Das 


ei 
das Ic- 


Gaſthaus. 

Hannover, 7. Juni 1. * Beckmann⸗ 
ſche Gaſth aus in Hagen, RandrojteiD2= 
nabrüd in Hannover, in melchem bes 
Beraarbeiterjtreifes Haider eine Ab— 
theilung Gendarmerie Quartier aujae- 


Ihlagen Hatte, wurde durch eine ge= 
maltige Dynamit-Erplofion theilmeiie 
zerfiört. Der Miordanarijf galt der 
Gendarmen, die aber qut meagelommen 
find, Tomeit Die Depeſch en melden. 
Nur einer derſelben iſt zu Schaden ge— 
kommen. 
Wer verdient die 1000 Mart? 


Berlin, 7. Juni. Tauſende umſte⸗ 


hen die Litfaß-Säulen, auf denen be-— 
kannt gemacht iſt, daß 1000 art Ber | E. 


des 


lohnung für die Ergreifung 


ders und Räubers geboten werden, 
deſſen Opfer die Proſtituirte Wittwe 
Bertha Singer war. Wie fchon ers | 


mähnt, fcheint der IInbefannte noch eine 
Reihe anderer greulicher Morde verübt 
zu haben und ein neuer „ad der Auf: 
Tchliker“ zu fein. 

Wollen Feine tihehiiche Amis 

verfität. 

Wien, 7. Juni. Sn 
Hauptitadt Mährens, tft in einer Ver- 
fammlung von Deutfchen gegen die Er- 
richtung einer tichechiichen Univerfität 
proteitirt, und die Errichtung einer 
deutfchen Univerfität verlangt mor= 
den. 

Stürmifhe Sozialiften-Hund- 

achung. 

Prag, 7. Juni. Tſchechiſche Soziali— 
ſten haben in Prag vor dem Gebäude 
des jungtſchechiſchen Blattes „Narodni 
Liſty“ eine Kundgebung veranſtaltet 
und das Parterre des Gebäudes demo— 
litt, 


Brünn, der 


Mör— 


| 


| 
\ 
\ 
| 
1} 
\ 
I 
| 


—— Fe : Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
Wrſen-Mitalied⸗s I fe Sg I ® 
Börſen-Mitglieder — Z. R. Carter Wistee Dia A aaa 
rn ‚ en per „Bittsburah Dieter Go.” den 
m T Bat * * 68 Q } Al LI sy IISDI u -. \ k ii 
5. 2. Daler, 75. BD. Logan. Kabres-fi tratt Fir Lieferung un 
y 4 y R TESSNONITALE x u n 
Dazare — Otto Moung, 9. > Lyt⸗ 66 ſäd6 
⸗ 200 Itadauuchen Hydro t 
ton, SL. Schild, Char es Net— I — ee —— 
Ko © — s Net | und zwar zu Dem Geſammtypre IL 
| — — $70,000. Die Sirma qarantiırt auf 
Sordler mit und Fabrifanten von sine Heibe von Yahren für die Hndın 
c N hm ıtertaft er — (enrae SM & e Jie st DU „pi en rt Die HDi 
LH IDTIUTE alten George CE. Mar * CN, 2 352 
all RR. Nettthane e meter, und Der Ober- Baukommiſſar 
hall, P. F. Pettibone. er ER SR RE ER if ; 
MN %rde e m — | bat Dies als beſonders inſtig für die 
Räntel — E. P. Palmer oſeph — 
al —* . Bual Ba Pl tn H chtet 
Zeifeld. Stadt etachtet. * 
Hüte und Mützen — H. Gimbel, ſte Varteit — 
|. Siblen W. Der erſte Parteitag der Debs'ſchen 
SERIE 2 vr patalde 1 atie iſ heuf Nor 1ft90 
Hleiderhandlungen —Franci— King, Sozialdem * tie tt heute Bormitiag 
ln cc m in Üblihs Halle zufammenaetreten, 
Sidney Cahn, Hermann Elfon, Mo: 2 . a .2re } 
ritz Roſenwald NUeber 125 Delegaten, darunter mel 
— mn * e Ei 
a — e Damerl Jeſend 168 98 Yı 
Sutmache und Rürfhner — oh | ze Damen, w er, ERDE 
vn | dent Dens ber ich die Konvention 
anne. | Mi en 2 N ' 1 S zen 
a 5 zur Ordnuna rief, Nächft Deb3 und 
Ientwaaren — ©. 9. Sononer, | — er. ran Debs u 
Sohn DB. Nellean Vize-Bräfident W. Burns erreate vor 
Na I suULYUL, = Pe 2 — 2 — 
— em die Anweil it von G. EC. 
al rrader — x Ba bie AMT l = — E. WA 
sm Mikiatan - = mens, ei Mar 
— * ickinſon, is N en berechtie * 8 hen 2 ; 
Sämereien — Albert Dieinfon Er an u m * 
PT ; or ne Ki n es Beglaubigungs 
Fabrikanten — NR. T. Erane, 8. 3. | ee an 
Dunni x M. Gleun murden ernannt: 0, DERITI 
hl a) Jh WOLLE, C ol rad: May * + m 
Ente Ze 4 bon rado, Vo Ber, ı 
& t * te OD. Gage, J. Irv ng ion, von Yrfarfas, und X % 
zearce, W. S. Eden. TE 
2. = * n cr 913 Nr Wr ey Sa 
Schlachthaus zbeſitzer — 6 eorge H. —* n — 4 3 wahl l 
. * — € 3er nrnnenfttn a +nnrrtea in 
St pift, ( dwin Morris, Wal er Hate: GET ı we eniions-nwon ties nahn a 
fh = ganzen Vormittag in Anſpruch. Mor 
— — * * — ausſichtlich wird die mahf d Na— 
Großkapitaliſten — E. R. Piäke, | — —— 
Clarence Peck, W. Denby, Ir. L. H. tionalbeamten erſt am letzten Konven— 
— Be N Tr tions (I fi Dden 
Freer, Joſeph Leiter, Harry Corwith, | tionstage ſtattfinden. 
& Sm Mana EEE 
ae HL Loomis. | Die — Zei ti Sit; 
—— z taats: ings⸗Aktien 
Möbelhändler — A. H. Revell, J. 
og a R 4 
S. Ford, Adolph Karpen * 
Grundeigenthums -Makler — S. bg 
Ts p J— 7 jr \ , 
Grop, W. A. Bond, E. 9. Cum- es bon U 
mings, Dunlap Smith, Xofiah 2. | E. Hefing die nachgefuchte Erlaubnii 
a ombard, W. R. Sürli— 1Q, E. G. Pau— | zu eribeilen, 1560 Mitien der „NT: 
Iin iq, N. A. Knott. | linoi3 Sta ats-Zeitu im Nennwer— 
J 2 u 2 a ame \ > y N .- 
Bankier — Y. 9. Edel, ©. U. | the von $i50,000 zum Vreife von nur 
m .e I eınn — ig \ 
Potter, E. U. Hutdhinfon, 3. 3. Fyor= | 840,000 zu verfaufen. Er orbnete ar, 
gan. | daß ver Verkauf der Aktien bis zum 
oo *8 4 
Brauereien — C. 9. Wader, Theo | 28. Auni verfchoben und inzmwifchen der 
dore Dehne. Verfuch gemacht werden ſoll, einen 
Holzhändler — Charles Yoe, Ben Käufer zu finden, der für die Altien 
Cohn, E. L. Lobdell. mehr zu zahlen gewillt iſt. Wer das 
vaſcerurge 3-Geſellſchaften — R. Angebot von 340,000 gemacht hat 
J ht J ca 
. Er: tchell, J. J. Janes, Leo Loeb, wird nicht geſagt, doch erſchien im Ge⸗ 
Juweliere — H. 4 Hahn, Morris | richt der Ann malt Dtto E. Bub ala 
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— Karl ben 
erden 
Strabßenbaf 
———— C 
dert werden. 


MiikaAlbßo 
3u Neiigliedern 


Maher, Andrew vaae 


8 
\ 6 1 — 
Vv * rt 1 (hırlı 
* Jen. Jrant zu Sch ati 
DIe G af sleute J 2 
DIE sch) Y izieutt . | meſſene Ver tretum 
um Beiträge für 2 | au gewähren Di 
& * Mn ‘ art ea, Alien * u IJ ge tıyLiil, — 
fond der Army and Navy League da- ern ‚Unier 
geben joll, jind folgende Herren ev= | werde ich Seren € 
nannt worden: | nen, die beiden 
— R n l Li beide 
Srobhändler mit Moterialmaaren solle — 
— 8 9 Graeme Si ſollen aber zu geg 
—J. J. Dean, Graeme Stewart,( 
Warner, Trantlin Mac En! Beachtung finden.“ 
Warner klin MacVea DR pr — 
er * L, n el Veagh, >... | Herr (Srrant acehörte in den hren 
DIEB, * 2 i — — Br: 
5. i 1594—1897 dem jtadtiichen Schul 
Sroßhändfer mit Schuhen u. Stie- | tath an. Gr ift ein Graduirter der 
feln — 5 N Zoplr \ un 4 rin Raduirter 4 
n er J . M cFarland, J Jæ. H J Selz 3,1 Norn ialſchul e und ein perſönlie er 
U. A. Putnam. | x — 
— Ze 2 ann RN J Freun d Col ER erdS — daher mo)! 
<ähntitwaaren » Händler — L. Me- | 5 So. m Y 
Williams. J. V = . die Abneig ung des Mayors ihm gegen 
Williams, J. V. Farwell, Ir, David ;;, 
| 














Berg, Benjamin Allen 
Teppichhändler — O. W. Richard— 
ſon. 


Straßenbahnen — W. F. Furbeck, 
Charles T. Yerkes, K. M. Bowen. 

Geldgeſchenke und ſonſtige Liebesga— 
ben für die Armee ſende man nach dem 
Zimmer 123 des Grand Pacific Ho— 
tel; Gaben, die für bedürftige Ange⸗ 
hörige von Soldaten beſtimmt ſind, 
adreifire man: Zimmer 410, Freimaus 
rer⸗Tempel. 

















aucht | 











sure IT rauben? 


Sa 
Countyraths⸗ Präftdent Healy fein Kandidat 
für die Sheriffs:ITomimation, 


£ofalpolitiiches Allerlei, 

















Herr Dan. D. Heath, der Präjident 
es Countyratbs, überrafchte Heute 
feine politifchen Freunde mit der br 
ftimmten Srfläring, daß er nicht Tüı 
ger Kandidat für die revublifantjche 
Sheriffs-Nomination fei. Er babe ih) 
die Sache „über Nat” no einmal 
gründlich überlegt und ſei dabei zu 
dem eben erwähnten Beſchluß gek 
men, ja er wolle diesmal überhaupt für 
kei f + feiner Wart 
far ch durchbliden 
d * ſſer Part 
führer ia zu I renvollen Rück 
zug“ veranlaßt he Die gan 
gelegenheit hat, wie ſich leicht der 
läßt, nicht wenig Aufſehen in lolkalpo 
litiſchen Kreiſen er und das 
„Slate“ der republikaniſchen „Ma 
ſchine“ wird je ie entſchie— 
dene Umkrempelung erfahrer 

nt 














40 \ of > 
der Bibliothet L 
Tre ya 1 ( t 
SE u I 
—— — +} 
heute das Kreisgericht 6— 
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über 


















treter der betreffi 
Verta uf der - Attien } D bringen Befanniii 


verſchiedene Gläubi 
nen Wa ſhingion fir 
* Der bei der Groatus Furnace Co. 
in Süd Chicago angeltelite Charles 
hult fiel heute von einem an einem 


(\ 
Ser 


Sochofen angebrachten ülte herab 
und murde fofort „getöbtet. Der Per: 
unglüdte mar 20 Jahre alt und wohn 


46 10311 Avenue Mm. 
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7 
und Kiche ro D A ! ım Dber 
aericht eine Klage acac e Gebrüpe 
Va ıe Hoffmann ans 
i ter Eingabe be— 
ſie ſe von dent 
ann durch Falfd e Ar. ⸗ 
Ichü | 5 der 
& SHofmann ber= 
jte für 400 Mitien 
di zrundeigenthum im 
Wer zu verkaufen. 
Bal Brauerei wegen ei— 
nerF hekenſchuld von *75,000 ine 
ter den Hammer aelommen, und die 
(ftien des Unternehmen? Seien jebt 
völlig merihlos. Die Kläger verlans 














dak der von ihnen abaeldh! loſſene 

udel vom Gericht für ungiltig er— 

klärt werden möge. 
ee har ei 

Eine Scnjation im Unzuge? 

m Rrin n 
ne enflü 
rep rlaui 
Das ne a 
Se 63 
der Dei {c % 
bel e ſeh ie 
Fül teh rungen zur 
(Sinleitung eines Kein talverfahren3 
geaen einen befannte  Rolitifer und 
hemaligen Alderman, welcher ſich bei 
der Maſchine durch heftige Oppoſition 
ſehr mißli gemacht habe. Mar 
munfelt, ı piefem Herrn megen ei- 
ner arohen Budelei in Verbindung mit 
der Lerleihung werihvoller Wege— 
rechts-Previligien an die Calumet Ter— 
minal Railroad Co. der Prozeß ge— 
macht werden ſolle. 


Appellhof. 


— — 


Vor dem Bundes 





r dem Bundes-Appelhof, unter 

dem Vorſitz des Richters — vom 
ides-Obergericht, wurde heute mit 
der Verhandlung der Klageſache „= 
Brien und Undere gegen Wheelod und 
Andere“ begonnen. 63 handelt Fic) 
dabet um Anſ prüche im Betrage von 





84,000,000 bis *5,000, 000, welche ven 
den K Hägern: für  Beichhauten am Mil: 
13 gegen eiwa 1000 Farmer bon 
P Adams und Calhoun Counth in 





En Staate 


il erhoben werben. Di e 
Kläger werden von General Duffield 


Reſen 
rteſen 





aus Detroit und die Verklagken von 
Fr-Präſident Beniamin Harriſ ⸗ 
Ex-Präſident Benjamin Harriſon ver— 
treten. 
— RL SEE 
Das Wetter. 
Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 







ten 18 


folgende Witte⸗ 







bewöllt und 
veränder⸗ 


Wahrſcheinlich 
rgen theilweiſe 2 


Fort und 
t heute 





» 


wi yeitändia; derände tiche Winde, 
r 0 ge Äh der Temperaturftand von 
geftern Abend Mittag wie folgt: Abends 
6 Itbr 12 | rad, 12 Uhr 8 Grad, Morgens 


as 12 Uhr 70 Grab, 








I 


Main Floor. 


342 Sample Pieces von feiner Emih Stiderei, 
billig angefauft von einem Importeur, ö 
or zu 200 die Yard, 


4250 Yards feine bedrudte Bas und OD 
dies, u bis zu loc per Yard, 


Yards feine weihe Zaton, 
Werth, per Yard . ; 


Schwarze were gerippte Rinderhrümpfe, 





Sanzfeidene — Mitten für Kinder, 






——. 


tegulärer Rreis 





Große feine Porzellan: Taf a d Unter taſſen, 





8: san. feine Porzellan: 
2 Duart feine Borzellan Si icher, 
Klare Kryſtall Waſſerdläſſe er, Flute 





Fancy ie Bye ul 





— Floor. 
Raupen: Stanl j 















— —— —— 


— — — — ———— —————— —“ 





—— 


Telegt ap ih Kolize 





Die zen 
Schatamt betrug nach D 
richten $1 TO 
Baarvorrath $194,1: 

— 200 Kohlenhel 
in Milwaukee 
da ſie einen Cent Lohn per 
haben mwoll!en. 

— Von Dakland, 
neue und fehr gefährliche Faljche Hall 
dollar-Stüde hauptiächlich, 3 Blei 
mit Beimiſck hung von etwas Glas be 
ftehend, in Umlauf gefeßt worden. 

— In Cheſter, Pa., 
Harveh, Sekretär d 
ty Bauvereins, 
terſchlagung von 
Kaſſe des Vereins — 

— Bei Cairo, 
oſtwärts fahrender Kſ | 
Baltimore- & Obhiwbahn —— ms 


} 





murde Orlando 
es — nn 


Der Lofomotivführer che 
und ein Heizer tödtlich verlebt. 

— Unter ſehr —— Beth — 
fanden geitern in $ 
Die Republikaner * n 
wählung ihres Staa 
Das Votum besüglich de r en Fi 
didaten fcheint nn 


ti 
ER iei : fiat 


gleichzuftehen. 
aus Boscobal, 
angeſehenen 


—————— Jan 
Welſh durch den Genuß ß von —— | 


weiſe als * 
— Der 51. Jahrest 
rifanifchen Yerzte2 Be 
Denver, Col., 
find zugegen ober werden — erwartet. 
Eine große Anzahl 
Gandlungen fieht auf 
Der Präſident 
ral-Wundarzt Sternberg, iſt durch den 
Krieg am Beſuch der Konvention ver- 


intereſſanter Ab⸗ 
dem Programm. 





— In Montreal, | 
iſche und G —— 
ſchaſts-⸗Attache Carrunza und Señor 
de Bosc, auf N lage * ai neritat niſchen | 


usı 


en Bemeife für Garranza’ 
ts Ireiven enthält, aeitch: 
len und noch abaeändert zu haben. 

— Geht Tchroff wurd 
in Danpille, 
durchaeführt. 
ftaurationen tonnte ı 
des Leibes Roihb 
tungsverkäuf 
cago und &t. Louis gemacht 
lungen ton rn 
gig machen. Wi i 
dort das Sonniag 
machen, daß es 


e am Sonntag 


mup ten ihre, 





dat der Präjide 
‚ Heureur, ermordet 
nie grundlos. 


— Ein ir 
pon San Domin 
worden ſei, iſt we ahrfe 

— 2. gepanz erte a 


auf der * nach 
Gewäſſern vor Sbr⸗ a tar 
— Aus Perlin 
ber Zuftand des 
ralkonſuls 
ſchon ſeit drei X 
Mendung zum Schlimmeren 


ameri itanifchen ( Ge ne 
©: oldichmidt, ı 


— Mie man aus 
Paron de Rothſchilt 
ken, welche er jün g 
mit ſeinem P pi 
Barifer Neu 
ſchenk gemadit. 

— Saifer Wilhelm wird 
Ssuli zu Debde, Norwegen, ein Dent 
mal zu Ehren des, 
bort ‚unter ——— — v 


im borigen S 


> Hahnte entGüllen. 
zu hat er jelber — 

— Es wird verſichert 
leugung zum Trotz, 
tion in der ſüdamerik— aniſchen* 
Venezuela einen gefährlichen 
ter annehme und von Tag zu 
Verbreitung gewinne. Die 
iſchen (deren Führer der Konſerva— 
E tive Marcho Hernandez tft) f i 
Regierungstruppen 
zwei Gefechten aefchlagen haben. 


Die Zeich nuna da⸗ 


daß * 3 evol 


neuerdings 


Temps“ aus der ſpaniſchen. 


Mittwoch, 
8. Juni. 


Spezialitäten. 


Um 8.30 Vorm, auf dem Dritten gloor! 

100) Yards Stleider- und Hempen-Galico in 
hellen und dunklen Farben, 2e 
fveziell per Yard... .. 

Um 8.30 Yorm. auf dem D ritten Flo or: 
350 Gambric Wrappers für Damen, perfett 
gemacht und bejegt mit fanch Braid, in. alen 
Farben, ein Bargaain zu böc, 
in diejem Verkauf nur 37e 

Um 2.00 Nacın, auf dem Dritten loor: 

8000 Vard3 36 Zoll breites Wiadras Gloth für 


Fi ıre ww 
— de 


werth Sc, 


Gardinen, mit Tupfen und 






iv weniger alg Sc ver «db 
extra jpeziell . . ER ze 


Groccrics, 


> nn {rin rn Yon Man 
Faney Elgin Greamerp Butter, per Bund 


—* 


J 


* 





8 8 M⸗ Rii 

Fach x ı Fi 

Unter = \ vi ı v 2 
et fü si. so ’ 
FRI! \ % 
t ——— 





81.00 


Madrid meldet, 
che Finanz 


daß der ſpani 


Miniſter Puigcerver einen 


Plan zur Erhebung einer Anleihe irn 
⸗ an YWılftanoar infatr 
Betrage von 1000 Millionen Peſetas 


ayarto MNtoio 1 
unterbreite. Dieje In 
pfänduna des Ta 
Hilfe auslän⸗ 
emacht werden, un 


dem Kabinet 
YAiha Fall , PR 
leihe ſoll ohne Ver 


+ Kan 
dohne 
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yaniıen fol das Gel 





Dampfernachrichten. 
“ngefommen. 





Yin — nor — 

dew York: Italia von Hamburg. 

Nez — — 

Philadelphia: Rhynland von Liver 
pool 


Gibraltar: Werra, 
nach Genua. 

Am Lizard vorbei: Cluden (?) 
New York nach Amſterdam. 

Hamburg: Angola von New VYork. 

Abgegangen. 

Kaiſer W 
men; 


bon Nem Nori 


< 


von 


Nem (helm der 


Serbia nach Li— 


Norf: 
| Große nach Bre 
berpool. 
Sibraltar: Em3, 
nach New ort. 
| Hambura: Pennsylvania nad New 
' Hort. 
Marfeille: 


bon Hamburg 


Aleſia nach New Norf. 





Lokalbericht. 
Drei Todesfälle, 


Direkt durch die geftrige Hitze verurjacht. 








Nach vorliegenden Polizeiberichten 
ind gejtern in Chicago jechs Fälle von 
Sonnenttich vorgefommen, und zwar 
drei dabdon mit tödtlichem Verlauf. 
Die drei Zodten find: Frau WM. 
Delgemore von Nr. 3837 Sacramento 
Yvenue und zwei Männer, deren |den- 
tität noch nicht hat Feitgeftellt werden 
fünnen. Bon Lebteren tft einer auf 
dem Rock Island-Bahnhof und der 
andere an der Ecke von 15. und State 
Straße todt zuſam ———— 
Durch die Hitze überwältigt wurden 
ferner: Der Grobſchmied Sohn Helen 
in jeiner Werfftätte, Nr. iO MW. Lake 
Str; Frank Scopilfe aus Grand Ra- 
Mich., bewüßtlos an der Mon— 
traße nahe Michigan Avenue 
unbekannter Mann, 
r von Randolph und 
non Straße niedergeſunken iſt. 

Die Temperatur ſtieg geſtern — auf 
dem bon kühlen Seewinden umfächel 
ten Auditorium-Thurm, wohlgemerkt 
— auf 84 Grad. An den meiſten an— 

der Stadt und ihrer 


ae 


= 


S 
25 


ann mo 
nm 
+ 

2 DE 
of 


67 


deren Plätzen in 
Umgebung war es noch erheblich wär— 
mer. 
Wie unbegründet die Lobh 
nd, welche auch hier in Ef — all— 
jährlich von frühlingstollen PERL 
auf den wunderfchönen Monat Ma 
en merden,das erhellt au? be 
ben Ausweis des meteorologi 
zureaus tiber die Wilterungs- 
u. im lebten Monat und im 
upt, Der Mat iit una heuer 
unbehaalih bora 


3 hat h 


deleien 
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iu 
allgemein Febr 


e 
men, und in Der rug bie 
> 





Durchſchnitts -Ter engen während 
de2 Mor auch nur 56 Grad. Aber 
rad den A eichnungen des Metter- 


mtaa } *— 4 
damltes Uii WA ſchon 


immer ſo geweſen. 


Grad reprüfentiren a durchſchnitt— 
liche Mai-Tem ıperatur für die lebten 28 
el r e3 nur im 







und im Mai 
häufta 


E 
Tr har 
ſen, aber 


— aha 4 
! szxzeinberalur De: 
* it 
annten Wonnemonat3 
ind Jogar auf 51 rad 
rn 


It MY U ET 54 
te Niederſchlag pflegt ſich 


i durhoängigq auf 3,70 
30lf zu belaufen, im leiten Monat bat 
der eg I aber nur 2.23 Zoll be: 
ragen, Wir hatien im Monat 12 klare, 
11 bewöl n und 8 „theilweis bewölkte“ 
Tage. 

Utah -Bräu iſt ein neues — | 
liches helles Malzbier, aus feinſter 
Utahgerſte und hökmife em Hopfen qe- 
—— von der Standard Bremer, 

I. Canal 322, ac 
ent, 

Ed. Welch —— D. D. Wurbhy 

welche ſich vor Richter James F. Stina 


Foreſt —58 bekannten, in 


in Lake 


dem Temperenzort Highwood heimlich 
eine Kneipe betrieben zu u haben, wurden 


zu einer Geldſtrafe bo ie $100 perdone 
nert. Der eines gleichen Vergehe ens an— 
geklagte PeterJohnſon ließ ſeinen Pro 
zeß vor 
verlegen. 
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einen Stichter in Late Bluff | 
I 


Stadtrathsfigung. 


Alderm. Conghliu befämpft die AUnglo- 
manen. 








Reduzirung der Mildyligensgebühr für 
ven Klenitanvel, 

Schuß und Trutzbündniß, 
welches heuie Das perfide Aibion nur 
zugerne mit der bisher ſo verächtlich 
über die Schulter angeſehenen „Krä— 
merrepublit“ eingehen mohle, hat auch 
das Blut in den Adern unſeres eiriſch— 
amerikaniſchen Aldermanpatrioten 
Coughlin in Wallung gebracht. Ver 
Gedaͤnte, daß die „großte aller Repu— 
bliken mit der thrauniſchſte n Monar— 
chie der Welt“ eine „unheilige Allianz“ 
eingehen könnte, macht dem wackeren 
Bathhouſe John ſchon ſeit einiger Zeit 
viel Kopfweh. ſetzte er ſich hin, 
ließ ſich geharniſchte Beſchlüfſe 
die Abſicht der Anglomanen ausarbei— 
ten und reichte dieſe dann geſternAbdend 
mit vielen Pathos im Stadtrath von 
Chicago zur gefälligen Indoſſirung 
ein. Im vollen Vertrauen darauf, daß 
eine gieiche Gefinnung jeden einzelnen 
ſeiner Kollegen beſeele, beantragte 
Coughlin zur joforligen innahme tet 

ner Reſolution e der Ge— 
m ; famı hierüber zur 
Abſtimmu u * —1* da, 


dre {Big Star dtpäter wandten jih ges 


Das 


Kids, 
Alſo 


gegen 


gen den Souas nin’fchen Antrag. Geis | 
ne Anti - Snaland = Refolutienen | 


wurden ſang- und 
überwieſen. 


entenStaats— 


ſodann 
dem Suftiz-homite 
Niederlage war Dem emine 
manne aus der 1. 
— 






bficklich io: 
Balbse hier 


D 
- 6 a Seal, 
alted Webb, Das fi 


® face 222 2 * — ie 
zial-politiſcher Studien. 





ſtri Ahsſitzung beiwohnte. 
lebrigens würden die in Frage ſtehen- 
den Bel hlüffe zweifelsohne Annahme 
gefunden haben, wenn irgend ein an— 
derer S c, als Coughlin ſie 
eingereich eil man eben deſſen 





Empfehlung ſchon von vornherein 
als $ dal anſieht. Immer— 


4 
ereſſant, zu Ionen, 
beaniraate % 








Dres: Gunther, 
Mu rphy, 


ncis, 


Alling, 
Hu, 
Neagle, Little, 
Raymer, 


1 Colſon, Fra 
I tite, 
13, Haberforn, Mlmart, 
Hermann, — Otte 9, Barry, Wal 
ker, Hirſch, Griffith, Schlake, Kimbell, 
Sproul, Badenöoch, Nelſon, Mavor, 
Bennett und Math. 

Sonſt iſt die geſtrige Stadtrathsſi— 
tzung recht thatenlos verlaufen. We— 
er die neue Gastru ſt-Lizensvorlage, 
och die Rathhaus-Frage wurde auf's 
— 


— 


die ) 
abet geb 
\abnaejellfchaften Tiefen von ihren 
Freißriefe sperlängerungg = Wünfchen 
abfolut nichts laut merden. Wlan 
icheint jet damit bis nach den Yegis- 
{aturwahlen warten zu mollen. 

Yuf Antrag VÜlderm. Little’3 dpurde 
die (Finfegung eines Speztalausfchuf- 
je3 beichlofien, der Die ſtädtiſchen Ge⸗ 
fi — — einer Reviſion 
unterziehen ſoll. Mitglieder dieſes 
Komites —* ſein der Geſundheits— 
fommiflfär, der Oberbaufommiffär, der 
Vorſitzende des ſtadträthlichen Aus— 
ſchuſſes für Sanitätsweſen und zwei 
vom Mayor zu ernennende Aerzte. 
Annahme fand die vom Lizens-Ko— 
mite befürwortete Ordinanz, wonach 
die kleineren Geſchäftsleute für den 
Detail-Verkauf von Milch fortan nur 
noch eine jährliche Lizensgebühr in 
Höhe von $2 zu entrichten haben. Die- 
jelbe betrug bisher $10. 

Ebenſo wurde die Empfehlung des 
»inanz-Stomites angenommen, den 
Komptroller zur Ausgabe von Time 
Warrants“ auf die Steuerauflage von 


— Mt: 


5 


1898 zu ermächttgen. 
——— 9 -  — 
Leſet die —— — der Abendpoſt. 


* Der Brotpreis iſt geſtern, 
achtet des am Samſtag 
meiſter- Verein 
in der Stadt fe 
5 Cents per 


unge⸗ 
vom Mäcker 


gefaß ten B eſck ft ſſes, 


Laib zurückgegangen. 





Konnte nicht ſchlafen. 


Frau Pinkham befreite ſie von all' 
ihren Leiden. 


Dan 3 
Frau Madge Babcod, 1% 


— 
Fi; — Rapid 5, Mich., Iitt an Eier: 
tod-Kranfheit mit den diefelbe bealeiten- 
en Schmerzen und —— it, jetzt befindet 
ſie ſich wohl. Hier 
ww folgen ihre eigenen 
Dorte: „Ihr „„Dege: 
table Compound‘ 
2 hat mich wie neit- 
Rn acboren fühlen 
2 aemadıt. Ehe ich 
an ur es einzu: 
ehhmen, mar ich 
ganz entfräftet, 
die mei ifte Zeit 
hindurch müde 


m 


_. 
-- 


oo” 







ER Ri und ſchläfrig, litt 

N an Rüden: 
Ds N 

ACT fhmerzen 

X 


und Seitenſte⸗ 
chen, ſowie 
fortwähren— 

dem entſetzlichen 
Ropfweh, und konn⸗ 
te nachts kaum ſchla⸗ 
fen. Auch hatte ich 
ein Eierſtock Leiden. 
Auf den Rath einer 

Freundin hin be— 

gann ich Eydia E. Dinfham’s „Vegetable 
Compound” einzunehmen, und jeit ih es 
gebrauche, bin ich von all’ meinen Kerden 
erlöst. rüber pfiegte mein Monatsfluf 
ungemein fämerzhaft zu fein, feit ich je 
doch Ihre Arznei gebraude, hatte ich nicht 
den gerinaften Sch merz mehr. Jch Fann 
Ihr „Degetable Compound“ garnicht nad} 
Derdienft rühmen. Mein Gatte und meine 
Freundinnen wundern fich über die mit 
mir vorgegangene ——— Ich ſehe 
viel beſſer aus und mein Geſicht hat wies 
der Farbe.“ 

Frau Pinkham erſucht alle leidenden 
Frauen, an ſie nach Lynn, Maſſ., um ko⸗ 
ſtenfreien Rath zu ſchreiben. 











| ben 


bterunde | 


tlanglos 
Dieſe 


—— 
* 


umſo Pe = 


Saft des Mayors der ge- 





stege In a, | 
Jack⸗ ji 
Suler= | 


Manaler | 


racht, und auc) die Straßens | 


| Vormittags im Maffenfaal des 1. 





ft allgemein mieber auf | 


ßenbahnwagen überfahrer 
ıam Kopf 


| alie Ful 


| —“ 





—— — — — — — — — — 


Lokalpolitiſches. 





Die republikaniſche „Maſchine“ im Kampf 


mit den „Antis“. 


Heute finden die republikaniſchen 
Primärwahlen zur Erwählung von 
Delegaten für die Staals- und Coun— 
ty⸗, ſowie ſür die Kongreß⸗ und Se— 
nats-Diſtrikts-Konvenlionen ſtatt. Die 
Stimmplätze wurden um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags — und ſie werden pünlt— 
lich um 7 Uhr Abends geſchloſſen wer⸗ 
den. Sowohl die „Maſchine“, wie auch 
die Are Elemente werden 
obne Ziveifel Alles aufbieten, um den 
Sieg zu erringen, fteht doch als dielde- 
gehrter Dreiß die Kontrolle über das 
neueCounty-Zentralkomite in Ausſicht. 
Der Kampf verſpricht ein recht heißer 
werden zu wo * und auf beiden Sei 
ien zuͤrfle es au menderlei Ueberra— 
ſchungen nicht fehlen. 

Die Führer der beiden Fraliionen 
verſammeln heute Abend theils im 
„Great Northern Hotel“, — im 
Hauptquartier der „Antis“, 145 
La Salle Str. um über die ai der 
morgen Vormittag ſtatkfindenden 


County-Konvention einzuſchlagende 
Taltik näher zu berathen. Soweit ha— 






immer noch 
geſtellt, doch 
wohl keine ſonderliche 
wenn ihnen heulte bei 
der Sieg zuſallen 
? „Reauläven” erfolg- 
eich, ſo wird J. M. Smyth voraus— 
ichtlich die County-Konvention eröff— 

„und Letzterer wird ein „Slate“ un— 


die „Unabhängigen“ 
Kandidatenliſte auf 


te 
d ihnen dies 


PCR, 


fein 
wir 


Mühe be 


Rei 


* 





“ 


> 


en 


Pr Rn Bagrmadı => ; 


= Er — — — 


ter breitet wer * das ſchon ſeit einigen 
Tagen fix und fertig iſt und nur Na 














men von ae — Leu 
ion enthält. Geſtern hieß es übri 
daß weder Healy r och anerftavt die 
Sheriffs- Hominetion erhalten wir 
den. Da ſich gegen Beide eine ſtarke 
O Et 


DOppofition geliend mache, 
man nch in legter Stunde bei 


jie ganz und gar falle: 





dofür dem Stongrein ıtaliede 
den Boiten anzutragen! O5 etwas 


len ©e 
zeigen. 
e jeine 


Wahres an dieſem ſenſatione 
rücht iſt, wird ſich ja bal 
Countyclerk Knopf wird her 


Kanzlei zur Empfananahme der&ahl- 
berichte aus den van d-Tomns bis — 

nacht offen ha lten, und der : Hunder r 
* r-Bürgerausſchuß, welcher auf ſtrikt 


—* co 


i 
Durchführung der Beftimmungen de 
neuen = imärwahlgeſetzes 5 
hat ei 1e Belobn: ing von 5100 für ; jede 
ebe ung von Mahffrev- 
efeht, Die Schanfmirtsichaf 
n mädrend der Gtimmizeit 
geſchloſſen ilten werden, und die 
Polizei hat ehl erhalten, alle gumwt 
berhande Inde wi ort zur Anzeige zu 
Dringen. Zur Yurrechterhaliung ber 
Ruhe und Ordnung werden an jedem 
Stimmplaß zwei Blauröce  poftirt 


fein 


achten ſo 


BNP rführr 


ten müſſ 


en 


Die morgige republifantfche Goun- 
ty-Stonvertion nimmt um 20 lihr 


izregimenis ihren Ynfang. 1115 De- 
lecaten werden auweſend ‚ein, um 
Kandidaten für vr Sheri ii s⸗, Coun— 
tyſchatzmeiſters- und Countyelerksamt 
aufzuſtellen. Fern er mi iR die Kon 

bention einen Gounty-Richter, einen 
Nachlaßrichter, ſechs Mitglieder des 
Superior-Gerichts, den Kriminalge— 
richts- und Nachlaßgerich!lsclerk, 15 
Counth-Kommiſſäre, den Präſidenten 
des Countyraths, den Vorſieher der 






| County - Schulen, fomte fünf County- 


AHffejforen und drei Mitalieder der Re— 
viſionsbehörde nominiren. 


Verletzt. 


an 
Der 


Simmermann Sohn ©. Lee flieh 
4] 


geltern auf der Jmeiradbahn im Gar- 


jield Part mit einem anderen Naoler, 
defien Name nicht ermittelt merden | 


nen, daß er von 
tergeſchleudert 


rn brach. 


fo — ja h eftig zuſa imn 
feinem Fahrrad erunt 
ira und den inter 2 
Verletzie ſand F 
Aufnahme. 

Der Briefträger Wm. 





Strube wurde 
geſtern Abend, als er die W. Madiſon 
Str., nahe 40. Abenue überſchreiten 
wollte, durch eine n eleftrifchen Stra- 
und ſchwer 
erletzt. Der Veru 
Wohnung, Nr. 1392 | 


wurde nach feiner 


| Bart Ave. .„ gebracht. 


L 


18 geftern Nachmittag der 19 Jahre € 
hrmann Joſef Dubois, Nr. 1 

29. Straße wohnhaft, mit ſeinem Ge— 
fpann die 31. Straße entlang fuhr, 
icheuten Die Pferde an Wadalh Ape. 
und zogen pföblih an. Durch den un- 


Ruck ſtürzte Dubois 


n jeinem Sib berad und fiel jo un- 
—— auf das Straßenpflaſter, daß 
ſich ei 2 des linken Schlüſſel— 


oßes Kaffee⸗Kraänzchen. 


Der im beſten Anſehen 


Humbodt Park Frauenverein wird am 
nächſten Donnerſtage, den 9. Juni, in 
der Wider Barf Halle, Pr. 501—507 
I. North Avenue. nahe Milmaufee 


venue, ein großes KaffeesStranzchen 
abhalten, auf dem es jedenfalls höchſt 
amüſant und gemüthlich zugehen wird. 
Für vortrefflichen Kaffee, me edit Kuchen, 
terhaltung iſt beſtens geſorgt. Ein— 
trittspreis 10 Ce 
fang 1 Uhr Nachmittags. 


——— ee — —— 


Warmer Empfang. 





Charles Carlſon iſt als Kollektor bei 
einer Maſchinenſabrik angeſtellt. In 
dieſer Eigenſchaft hatte er kürzlich bei 
dem Holzhändler William Clayton an 
der Ecke von Spaulding Ave. und 
Bloomingdale Road vorzuſprechen, um 
ihn an “ine Verpflichtung au erinnern. 
Herr Clayton foll nun gerade nicht in 
menfchenfreundlicher Stimmung geme- 
fen fein. E32 fam amifchen ihm und 
m Kolleftor zu böfen Worten, und 
Ichließlich Hat Clapton einen Revolper- 
ihuß auf den Mann abarfeuert. 


{loge des Mordangriffes den Großges 
jhmworenen überwiejen worden. 





nn nn ne —— 


| cher leichtes 


| chem 


ſchätzt wird. 


Erküurſion des Harugari-— 


Mi— 





bandes 
Vertreter der 
Der | d 


Gaunip-Deipkal | erganifirten Ur! jeite v au einer 
angemeldet. 
SSraueretbeitber Die 
Küfer bewilligen, 
tt, namlich big 

aegen die Mafchtnenarbeit in der Her: 
tteffuna von Falfern Front macht, bezw. 


nalüdte | 


auch Inhalation, 


welche, als Dem Tode 
tig sten Arjten aufacaebe 
Imerem Klim ia verwieſen worden 





ſtehende 









Inem 
|beit er fahr ei. 
|hat, nad 
ſowie für Muſik und anderiveittge Un— IN 
Medizin thut dem 


— lation und 
nt3 pro Berfon; Ans |, U 





zu ret 
den ließen 
würde es 
wenn ſie es 
lichſt wirkſame Weiſe bekannt zu machen? Ser 
an Sie jeldit die Patienten und überzeugen 


veröffentlichen einfach, was die 
Im letzten Jahre haben über 109 
Heilung 
Doktoren machen 
jeder einzeln eine Spezialität aus jeder »inzels 
Inen Sranfheit md deshalb müflen fie Daher 
Imebhr bejonderes Verttändniß jedes Falles 
als erzte, weiche taujende von Krank— 
‚heitsfällen mit nur befchränftem Erfolg behans 
deln. SKunjultation und Unterfuhung frei, 


ſie get han. 
Patienten 
veröffentlicht. 


Aus | 


diefem Grunde ift er jebt unter der Anz \iten, 










Guter Fangı 


Geftohlenes Gut in IWerthe von $15,000 
wiedererlangt. 


Der Polizei iſt es geſtern endlich ge— 
lungen, einen gefährlichen Einbrecher u. 
angeblichen Sr-Zuchthäusler, Namens 

Ihomas Mener, “auf den fie feit mehre- 
ren Wochen geahndet hatte, feftzuneh- 
men und geftohlenes Gut im Werthe 
von $15,000 wieder zu erlangen, Im 
vorigen Winter wurden mehrere Som— 
merwohnungen wohlhabender Bürger 
am North Shore Drive in Evanſton, 
in Highland P ark und nahe Fort She— 





ridan von einer Einbrecherbande ge— 
brandſchatzt, und Alles von Werth, 
was nicht niet- und nagelſeſt war, 


wurde fortgeſchleppt. 
unbewohnt waren, 


Da die Häuſer 
hang die Einbre— 
um fo mehr, da e3 
um den Roltzeifhuß in jenen Vorjtäd- 
ten ſehr Schlecht bHefiellt ift. Die Ge- 
Ihädigten, deren Verlust fich nach Tau 
Tenden bezifferte, wandten ich an die 
White’fche Detektive Agentur und Diele 


u. 
Zntof 
—2 


ermittelte, daß Thomas Meyer der 
Führer der Einbrecherbande war. Das 


Koſthaus in Fort Sheridan, in wel— 
der Geſuchte mit ſeiner Frau 


wohnte, wurde vor einer Woche von 


der Polizei umſtellt, aber es gelang 
—— Meyer, durch einen kühnen 


Sprung aus dem Fenſter zu entkom— 
obgleich ihm wohl ein Dutzend 
Kugeln nachgefandt wurden. Geftern 
ermittelte der Detektive White den Ver- 
itect des gefährlichen Burfchen 


Men, 


(Sen ei 


großen mpoli⸗ 


feſt. 


Anzahl von 


Er brachte 


0 
a 


zi ſten 


ran, das geſtohlene Eigenthum wie— 
derzuerlangen, nachdem er in Erfah— 


rung gebracht hatte, daß Meyer eine 


ee Naume in 


Lagerhaus aemiethet hatte. In der 
Ihat fand er dort Mertbfachen und 


Haushaltungsaegenftände aller Art, 
welche einen Betraa von $15,000 re 


präfentiren und die fammt und fonders | 
Es befinden fich da= | 


geitohlen waren. 


runter Schmudfahen, Silberzeug, | 
| fojtbare Möbel, Teppiche, Porzellan= | 
maaren und fech3 Kijten mit foftdaren 


deren Werth 
Fünf Patrolwägen wa- 


Spiben, 


ren erjoenerti &, 


| der MW. Lafe Str.-Polizeiftation zu 
bringen. Fin großer Theil des aejtoh- 
fenen Gute8 murde noch aeitern | 


Abend von E. R. Day 
J. silber als ihr Gigentt identi— 
J. Fiſher als ihr Eigenthum identi 
fizirt. 


— — 


Rezent No. 2851, verfertigt don Sıner&tumeud 
und verfa uft dur ch Sale & Blodi, 44 Monroe Straße 





nnd 34 Waihinyton-Straße, wird Alle heifen, welche 
an Yheumatismus leıden. PBrobirt eine istaiche. 
- - —- — 


Ordens 
nach Wilwanfee, 
Am Sonntag, den 17. Juli d. $., 
veranstaltet der arößte deutfche Orden, 
der Orden der Harugari, mit der Mil 
waufe & ©t. Baul-Rahn eine aroße 
Vergnüg unosfa hrt nach Milwaukee, 
woran ſich dann im Milwaulee— Garten 
ein Bifntf und Sommernachtsfelt an- 


schließen wird. Fin Neder, welcher Schon 


eins der von diefem Orden veranftal- 
teten Seite mitgemacht hat, wird auch) 
Gier nicht zurüditssen, zumal die Fahrt 
nur 32,55 fir SHin- und Rückfahrt 
infl. Eintritt zum Bart foftet; Rinder 
zahlen die Hälfte, und zwar find Die 
Tickets zwei Tage giltig. Im Park 
wird ein großes Nachmittags-Konzert 
ſtattfinden und Abends Ball. Die 
Freunde des Harugari-Ordens werden 
ſchon jetzt auf di eſes Feſt aufmerkſam 
gemacht, damit ſie nicht anderweitig 
über den Tag Verfügung kreffen. 
teten u 


Werden ſich einigen. 


die heutige Situng des Ber: 
der Brauereibeftter haben ft 
Sere tüfer-Union und 
ra'förperfch — der 
Audienz 


Ri⸗ 
pur 


ver aroben Zenit 
Wie es heißt, 
Forderungen 
ſo weit es 
wo die Union 


der 


dahin, 


dieſe ein zuſchränten ſucht 





—* vindſucht geheilt. 





Niemand leugnet die Thatſache, 








deutſche Profeſſor Koch Schwindſucht heiit. 
Die Regierung je Landes bezahlt ihm ein 
ungeheures ee für die Behandlung ver | 
Echiwindjüchtigen in Den öffentlichen Hoypiiäs | 
lern. | 


Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph 


wurde nach Chicago 





tirt und wird von den Aerzten des Medical 
Council, No. 84 Dearborn Str. mit wunder— 
barem Erfolg benützt. Sie haben viele See | 


‚lungen in Chicago an Parienten beivertite lligt, 


verfallen, von den tüch— 
n und nach einem wär— 
waren. I 








uren wurden fämmtlich in Chicago 
lligt; viele Ra 
floſſenen 


° glaube 


Ylla 
Alle 


nicht ee 


















Adreſſen wir ſt Wenn Sie dem 
Patienten nicht glauben echen Sie bei ſei— 








Nachbarn v ud ei 
verden finden, 
Behandlung Hu t 





dem ER 

cehmt feine an Medizin cin, 
nie gut. Di 

Medizin des Prof. 





aqvern diel Gutes. Zeiten Sie mißtrau— 
iſch, wenn Zie wollen, bis Sie die Sache wuter=' 


und die Wahrheit ausgefunden 


ın jte Die Mittel beitten, 





n und Dieie 
den Xeidenden 
wicht Feige 
unterließen, 


und 


jene Mittel auf mög— 


hei 
|Zie fih don den wirklichen Thatjahen. That— 
fachen find itets überzeug end. 
Sie preiſen nicht an, doch ihre Patienten 


ihre Ausſagen 
Deren ſieben 


* ihre 





| | fität, 
Herzſchwäche, 
| Betäubung. 


K laihen für 85.00, 
in gort | > aTM Er 


Sheridan und nahm ihn mit Hilfe ei= | 


feinen Gefan= | 
genen nad) dem Gountn-Sefänaniß in | 
Waufegan und machte fich hierauf das | 


dem Union Barf | 


auf $2000 ge= | 


um die Sachen nad) | 


und Walter | Ki 





werden bie i 


thunlich 


daß der | 


Medizin aß | 
impor⸗ 


4]: 
n bewerk⸗ 
tienten haben ihre Heilung im 
i N ene, 
yt, erſu— 
anzufragen, deren 


verden die Wahr— 
daß diefe 
e Patienten geheilt 
re Behandlung verſagte. 

Lungen— 
Die Inha— 
Koch thut den 


haben. 
e Doktoren laden Sie zu ſcharfer Kritik ein. 
eren Kuren halten genaue Unterſuchung aus. 
W Menſchenleben 
Mittel nicht bekannt wer— 
Sterbenden, 
und verbrecheriſch ſein, 


Doktoren für 


be⸗ 









Geheilt von Rheuma— 
tismus und LaGrippe. 


„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 


Werthe Herren: Letztes Jahr war ich und meine Frau mit Rheumatismus geplagt. Ich 
hatte es in allen Knochen, in Schultern, im Rücken und in den Knieen. Meiner Frau ging 
es noch viel ſchlimmer. Die Nacht konnte ſie nicht ſchlafen vor Schmerzen. Sie konnte kei 
nen Rock zubinden, hinten keine Schürze binden. Wenn ſie unſere Kühe molk, konnte ſie 
nicht von dem Stuble auffommen, auf dem fie laß. 65 war ein wahres Yeiden. Cie jagte, 
es muR etwas angefangen werden. Die Schmerzen halte ich nicht lange aus. Wir fragten 
den Arzt hier. Gr verichrieb etwas, aber e3 half nichts. Irir haben auch Patentmedizinen 
probirt, aber das hat auch nichts geholfen. Wir hatten fein Zutvauen mehr zu Medizin. 

Tann hörten wir aber von der „5 Trops“-Medizin, und ich jagte zu meiner Krau wir 
wollen nochmals zu den „5Trops“ unsere Zuflucht nehmen, Wir haben eine Slaiche fom 
men layen und haben gleich Yinderiima dadurch befommen. 

Am 10. Ianıtar habe ich mich erfaltet und hatte auch eine Art Grippe dabei. Nom 11. 
b18 12. in der Kacht fonnte ich feine vurt befommen. eine grau nabın die „5 Drops“ und 
trieb mir die Yrust und den ın itern Dali nach 10 Diinuten wieder zweimal. ch hlie ef 
ein. Als ich aufwachte, waren alle Schmerzen fort und ich konnte wieder ſprechen wie vorher. 

Meine Frau fühlt ſich jetzt wieder * und iſt ganz geſund. Nun haben 18 Leute in 
dieſer Gegend die Medizin gel und ſie ſind alle zufrieden mit ihr. 

Liebe Farmerbrüder, die ihr dieſes Schreiben leſen ſolltet, haltet euch die „ñ Drops“ 
Medizin im Hauſe, die ihr weit von der Stadt wohnt. „5 Drops“ iſt tein Schwindel und 
Humbug. Weit freundlichem Gruß, Friedrich Spath, Seribner, Dodge Co., Nebr. 

3. Mai 1898. 


Werthe Herren: Theile Ihnen mit, daß die Medizin, 
laſſen, ſich ſehr gut bewährt hat. Ich litt an einer? 
Ich brauche jetzt ungefähr zwei Woch Ihre werthe 
jetzt wieder ſtark und beſſer als vor vielen Jahren. 
Ich ſage Ihnen vielen Dank, daß ich Ihre Medizin in meine Hände bekommen habe, 
ſie iſt mehr werth, als ſie koſtet. Ich ſende Ihnen hiermit Geld und bitte, 
noch mehr von der Medizin. Acht ingsvoll Ehr. Haldemann, Bor 39, 

23. April 1898. 

Drops“ kurirt Rheumatismus, Setatiea, Neuralgia, 
MRMüͤckenſchmerzen, 








[TRADE MARK.] 





raucht 


die wir von Ihnen haben kommen 
Art Nierenleiden und nervöſer Schwäche. 
Medizin „5 Drops“, und ich fühle mich 

Das Nierenleiden in auch aufgehört. 





denn 
chicken Sie mir 
Ridgeway, Jowa. 





Rn Dys pepſia, 
Aſthura, Heuſieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo— 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, — 
Group, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, Hhende 
Wir verſenden große Flaſchen (390 Doſen) für —* 
Zu beziehen von uns und unſern Agenten. 


Agenten verlar igt in nenem Territorium. Schreibt uns heute! fr 
| Swanson Rheumatie Cure Co., 167--169 Dearbern Str.. Chicago, IN. 
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sr 
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Wahash Ave. 











it der — Grundſatz unſerer Vereinigten 
Kredit Staaten Regierung und jedes Geſchäftshaus, das 
einen Kredit gewährt, zeigt Mangel an Vertrauen 
in die Waaren, die es feilhält. Wir erwarten, daßß Ihr Kredit be— 






anſprucht. Stattet Euer Heim aus, 
niedrigen Preiſen. Es ſind Bargains, wie 
kann oder will. 


ö—— — — — — 


* Bett nur 


ganz oder theilweile, zu Dielen ; 
fein anderes Daus fte offeriren 
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ö— ——— — — 
Hübiche Rail⸗eiſerne 
Ertenſion-Füßen 
dung, ertra ir 
beite ſchwere 
alles ſehr 
volle Größe ı 
halten diefelben 
Bargain 
—I I— 
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und bergerichtetedu 
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1a de hat ein eigenes Söloß 

Wargaı zu 89.00 - wälır 


"I Berfaufig "SE 
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Z ſagen wir-........... 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 
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us Future & Caro Co 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 






R Wir wünfchen Enre Randſchaft. Die lieralfien Kredifgeder. 


.+.+ Offen Abends kis 9 Ahr. .. >» 


Unſere Beringungen: $ ja 

825 wertd Waaren 82.50 Anzahlung and 82.00 per Monat. 
850 werth Waaren *55.00 Anzahlung und 54.00 ger Morat. 
*100 werth Waaren *10. 00 Anzahlung und 86. 90 per Nonat. 
ee NO gg Vicycles! Vicycles! 
Große eiſerne Fettitellen mit | ste nie zuvor verkauft. 
Meſſing m ir verfaufen Fuch ein 


















Yıigratiı Teppich, neue : a 

— a weirad zu 35.00. 
Muiter, die Yard...... 23c Zweirad zu 35.08 

Mantel Folding Betten.87.98 $ 


55 Anzahlung u. $5 p. Monat. 
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el 35 — — J 
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TEE SLR) ENDE HE SEE ER TI RSETN TE ITTERNE TEL EEE FRE TEE RT EEE SET LAT DEE ET nn TE REEL VE 


HENRI OTLERAAT, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Dlodt von Salfted S Straße 
. South 382, 


mi bet, 


Teppiche, Seien, 


‚Darior - a, 
Steingutiwsaren, 









Finanzielles. 


Foreman Eros. 
Banking 69. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 


Kapital 500,000 
Ueberſchußß. &500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, ZizePräfident. 
GEORGE N. NEISE, Sajfter. 


| ame Bank-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat—⸗ 
perſonen erwünſcht. 








und 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. Bi 





Mir führen nur folide dauer: 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmad und berecy 


nen allerniedrigite Breiie, 


1felj,ddia 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwäalt. 


A. Holinger. 
Schweizer Konſul. 


A. Holinger & Co,, 


früher Engers Cook & Holinger. 
Du yothekenbank 


165 Washington Str. 

Geld zu verleihen auf Grundergenthunt. 

Brite Mortgages in beliebigen Berrügen ftetd zum 

Berfauf an Hand. 24113,dojadı, bw 

Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 

Beſte Baͤuſtellen in Weſt Pullman zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


2 
H. M. Blumen? hai & Co. ir führen ein vollitändiges Bager bon 


(@tablirt 1871) “ 
172 WASWINGTON STR, Ecke ae, | Möbeln, Teppiden, Orfen und 


Siraus. & Schram, 
155 und 1 138 V. Balison ns, 





a a ee ai Heushaltungs-Hegenftünden, 
erlei⸗ in beliebigen Summen auß 2 S 
heu . GELD Ehicagoer Grundeigentum | Die wir auf Abzahlungen von $1 per Mode 


au günftigen Bedingungen. 12jelj 


Grite Syvorhefen zu verlaufen. | oder $4 per Honat ohne Zinjen auf Noten 


| verfaufen. Gin Beiucd wird Gud) über: 
zeugen, daß unjere Rueife jo niedrig als die 
niedrigjien find. 19jddjlj 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Treies Auskunfts 3 


öhne kojtenfrei Follettirt; 


zurenu. 


Reditsiahen allg 


eigenthum. Erſte Hypotheren 


| 
Geld zu verleihen auf Grund: | 
zu verfaufen, \ 


Art prompt audgceiührt. 
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Loralbericht. 


Unter den Rädern. 


unterſuchten zwar genau durch einen | 
eigenen Ausſchuß, ob bei den Armeelie— 
ferungen auf die ungarifche Induftrie 
die gerade in ihren Anfängen jtedt, ge 
Gührende Rüdfiht genommen werde 
und zogen den Kriegsminifter zur Re— 
chenfchaft, als fie fich herausrechneten, 
den die Philippinen für den Handel | daß fie nur mit 13 Prozent beiheiligt 
der Ver. Staaten befiken (oder befigen | ſei. Daß aber ber Minifter des Neu- 
follen), fowie über ihre Fruchtbarteit, — en ._ 
ie Möglichkeiten, die jie in der Tabat- | politii |prac), Die er ſordern wolle, 8, a = . En J 
kultur E j. m. ee wurden jchon | Ichien ihmen ganz ungereimt, weil nur | Er Ihmwarzen Anzug ohne Welle. Dan > . dan der —5 m Seine beocaden Mohairs, 
früher von ein paar Konfuln M diithei- die öſterreichiſche Induſtrie Abſatz auf Die Leiche Du nad) der County- follen ihre ern unb |. ©» 

lungen gemadt. Das war aber wohl | überfeeifchen M ärtten finden fann und ı Morgue gebracht, — wahren: aber auch ihre Briefterpffich- 
nur die Einleitung ; zu dem * Liede Ungarn nur in Fiume, das aller— Einen jähen Tod fand geil — ten ertennen == —— ſterpflich— 
vom Werthe der Philippinen rchipels, dings mit allen Mitteln gegen die ber 5 55 so alt r Bern mr Marbvo Y Sr. s rn , der Nräfes ber Allge- 
das in der Veröffentlichur ig vom 3.öſterreichiſchen Häfen gefördert wird, Nr. 770 Turner Ade. wohnhaäſt. Er — = — an eeilte a A er 
Yuni einfeht mit Auszüaen aus eis | einen fleinen Exporthafen beſitzt. wurde auf ;den € Heleifen der Burlingtor En PR Mr —— 
* Bahn, nahe Sawyer Avbe., von einem ten in 


Staatsbepartement ſei — nad) Art 
einer Neflameagentur — nur darauf 
aus, Stimmung zu maden für Die 
Angliederung der Inſeln, bezw. den 
Appetit zu reizen, zum Berfchluden eis 
nes fo fetten Billens. 

Ueber din aanz großartigen Werth, 


J Abendp oft. Synodal-#onferenz. 


! Srjheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Sortfeßgung der Lehrverhandlunaen. ; 


Sn der IMfinoifer Konferenz der 
Milfouri-Shnobe wurden gejiern im 
di e Lehrver— 
Brarrer ‘Barz | 
den Schluß der 
aufasttellten The— 
diefe wurde angenommen. 0 
e TGrD ji 


Ein unbefannter Mann wurde ye- 
| fern Nachmittag an der Blue Island Wohnode | 
He. durch einen Perfonenzug der Wig- | der Dreieinigfeitsticche 
confin Zentral-Bahn überfahren nd | bandiungen forigefebt. 
jojert getöbtet, Der Todte mag etwa | Died referirte über 
20 Jahre alt gewejen fein, hat fchio.r- | Dritten bon den bier 
' 3e8 Haar und fchwarze Augen und trug | Ten, und 


Herausgeber: 
zwiichen Wihland Uve, 


928..930-.932 — Ave, Dun 
Moeſſers Zarguin-Liſte ſür Millwoch, den 8. Juni. 


Main Floor. Zweiter Floor 
feiner Plaids für Kinderkleider, Garnirte 
Muſter regul. Pre v in 


203 Fifth Ave 


„Abendpoſt“-Gebäude 

Zwiſchen Monroe und Adan 
CHICAGO 

Telcyhon No. 1498 und 4046. 


18 Str. 


(sortießung). 


24c 


Tudf ge: 


für Tamen, 
u KFacons, für nur 


Tzamenerode, aus guten 


Matroſenbüte 
den neueite 
Feine fertige 


———— 
2 Ceuts 


Preis ———————— 
Schwarz und in 
39e 
Braun 
59e 


n alen neuen 


..6 Eent3 


in den Der. 
....83.00 
....55.00 


Jabrli a im Lı oraus vahit 
Staaten, portofrei ...... .- 
Säyıtıd, nach dem Auslande, yortofrei.. 


Schwarz, 


geblümte Seide 
Muſtern, nie 
hübſchen 
⸗ 
25c 


= er⸗ 


Alles ra? sche Zeit. t- Futter, 
\ der Radmittans ſitzung den au 2 


tt: „Fin neuer 


— I 
—“ 


weiſen 


t Geld, ſagt ein engliſch 
ort, das aber nur bedingungs— 
ahr iſt. Denn ſehr viele Leute 
haben 1 bedeutend mehr Zeit, als Seld 
und willen auch nicht die Zeit in Geld 
zu verwandeln. Ebenfo wenig tit es 
in: Siriege unter allen Um ft änden eit 
Vortheil, —— zu gewinnen. Wer ſie 
ü um ſich beifer zu rü— 

ſein Heer einzuüben, für den 

ohne Zweifel von großem Wer 

ec durch langes Warten 
ber wird, hat vom „gBeitae 


abet 


' ec. £ ’ . * 
oftenbar keinen Nuben 


* 


auch für den General 


r ſeit einigen Wochen that— 
Al it und weder 
‚rch aus Spanten Verjtär: 

oder 
Wenn 


Waffen, Lebensmittel 
wranziehen fan. 
reiten, hier und 

j oder 

ag ihn das 

aniſchen Zei 
zu Tag un 


‚aber in 


tar 


— 


nonen berfihaffen, 

rzüalte en amertka 
iben m ıeifen fönnten k } 7 der an 

site braucht das amertfanische 


nt 
IL 


— — 


rhanden und 

aber es ae 
mehrere hunderttau 
reiwilltge einzufleiden, zu be- 
ſchulen. 


igen ſind vo 
— ag rSon 
termehrt werden, 
Dazu 


u formiren und au 
aleihen ift Zeit erforderlich 
zuzuf 
J auswärkti 
Leiſtung 
107 


iders 


rohen Seere alles 
ſen e2 in einem 
bedarf, denn Die 


ibahnen, beſ 


Eiſer 
hat ihre Grenzen. 

ſich nicht die Yühe 

Sinzelnheiten einzu 

! foriimahrenb über Die 

und rl üb ( feit Des 

he nac) ihrer In 

De ganz allein dafür verantwortlich 

‚Dah Tampa hickamau 


Zruppen „noch im 
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Die Nörgler, die 


— 5 
hei, AU; 


die in 


und 


Nähten D m a. 

Weile zugeben muß, i 
zuſammengetrommeltes Kommiſſariat, 
s ſich erſt an den Dienſt zu ge— 
den höchſten Anſprüchen 
er fann, 
* Prüfung der Ihatjachen 
0 Wa’hington milde 
ungeheure 
Süden ge— 


ap ein eilig 


time 
Sie haber 

Frocht nach dem 
* von den, auf ſolche 
en nicht vorbereiteten Eiſ 
der nur langſam befördert, 
ausgeladen werden kann. 
t im Mefentt ichen nur 
'fenthalt ür Vergnügungs— 
dem Norden und hat nicht 
Schuppen 
großen Han— 
Die 
Tampa 
en ſtarken Berkehr 


ind 


aD 


y 
e 1 AR 


Ktbahmhüre Geleiſe., 
man in einer 
einduſtrieſtadt finde st. 


it 
hohe 
thhahn 


die nach 


hat weder das 


terial, noch Ar heiter, 


— bei Fracht 
ı fönner. Wu ie f 
ich der ungeheuer erhöhten 
»ft anzupallen. und Die Zei— 
egen machen ſich blos lächer— 
ſie den Schwierig 


tungẽſtrat 
fi, wenn feit en 
Nechnung mit denen die Hee— 
resleiftung 
ẽs iſt —— Wahnſinn, zu be— 
haupten, daß der Angriff auf Havana 
ſchon vor vier We chen 5 ätte uniernem- 
men werden folfen. waren 
noch nicht einmal die Freiwilligen bei— 
fummen, die der Präfident ve den 
Cinzeljtaaten gefordert hatte, und das 
Heer der Ver. Staaten beitand aus 
höchſtens 
kriegsfertig waren. 
trotz aller Anſt 
machung“ nicht 
daß ein Hauptid 
kann. Höchſtens kann das 
die Flotte bei m Angriffe auf 
Juan unterſtützen. 


das 


tkragen 


J 24 Fr 


nıpfen hat. 


riff 


Selbſt jetzt iſt, 
rengungen, die „Mobil 


ſo weit vorgeſchritten, 


eine 
taao ınd Sa 
” E —F 


melch 
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il 
n 
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Yand in den 


‚ehe es hnlü inalich ) borbe- 


reitet 


m En ſuchen ſich 
47 
re tigen, 


} hträgl ich au 
chtier indem tie Die durchaus 


»yermeidlichen 


Verzöge 
J “Du — 
Rugwumps 


82 


in die 
och ſollen ſie erſt noch 
Sache beſſer 

Einem 


Schuhe ſchi eben. 


Zn — 
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zeigen, wie die 
anastfaht werden 
arrenhaufen 


hätte 
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m 


ch 
men. 
freilich keine Vernunft predigen. 
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z 


Die Bhilippinen, cin neues 
Dorado. 


Unfer Staatsdepartement Scheint fei- 
nen Vertretern im Muslande den Wuf- 
troq gegeben zu haben, alfe Mittheilun= 
ge deren fie iiber die Rhilippinen- 
S: In habhaft merden fönnen, an 
das Departement einzujenden, zwecks 
de: Veröffentlichung in den täglichen 
Ki ulsberichten, 63 mag ja fein, 
daß dies nur gefchieht, um das MWiflen 
des Volkes zu bereichern und daß man 
feine Hintergedanfen dabei hat, aber 
die geradezu überjchivängliche Werth: 
ſchätzung, welche den Inſeln in die— 
fen Berichten — Die nur? Licht und 

r feine Schatten zeigen — wird, 

ingt fajt zu dem Glauben, das 


es ner 


Golderz bi 





mit | 


ı nigjtens 
| grobe Mörner 





wird man |! 


Anfor— 





ausgebeu 
| rt 
ein ı 


I ni icht gelangen, daß 


Berabau bartt, 
| Buies, mas 


Bündel 3 
nicht | 


ı jela rchipel 





25,000 Mann, die auch nicht 


gewagt werden 
Landherr 


als guter Staatsbürger 
äßt 


Flugſchrift, betite! 
Mittelpunkt der Goldpr 
che unser Gelandter Ha 
departemert aus London zuſchickt. 
Das jeht ganz anders ein, das flingt 
bie voller, denn * Gold! u do * 

der Auf, und men. man Das Bolt | 
fel Samz2 über taeugen oder ihm im * 
machen kann, daß ſeiner auf den Phi- 
lippinen ein neues Eldorado der Er— 
Ih! iehuna harrt, dam 
derungs ri 
Spiel dan mird ma * 
he 


Staatl 
n will 


od ‚tion‘ ' mel- 
ı) den 


U 


ı haben die Yn 
gempnnene? 
as Go 9— ha⸗ 

ben wollen, glei choi iel the eue 

ſtehen kommi la 

Hold atdt es m heinlih auf El 
fen Bhilippinen-Infeln und Ticher auf 
allen größeren o ſchreibt Herr 

Srant Kar.utb in xluaſchrift: 

„Ein neuer Mittelpunkt 

ER ind Kerr 
en, Denn er 

—9 ilippiniſche: 

Auf Luzon reich 

die goldhaltigen 

dicht an die Meeres 


—8 


mi 
1 je 


jener 


pille 


‚en nach Her 
Geſtein 
zküſte und außer in 
nen in Alaska dürfte 
heutung lohnendes 
{een hundert Narhg 
bom Antergrunde von Dieandampfern 
gefunden werden Und von 
goldreichen Geſieinmaſſen iſt 
nur der äußere Saum behuf⸗ 
tung berühret worden. „E 
Herr Karnuth weiter, las 
feinen Reg in die Mailer 
findet, deffen Sand nicht me 
—1d zeigte, und 
) fommen oft 
Sebirgen herunter, wo meiner 
nach ein aut lohnendes Feld 
hydrauliſchen Bergbau iſt. Allu⸗ 
d auch auf Dindanap ge 
dann aıbt es nach Dielen 
auf den snfeln reiche 
iGerhafkiaer n ivie goldhal 
Blei ns und ausgedehnte Fu 
zu deren gewinnreicher Aus 
beutung nur verbeſſern Verkehrsmittel 
gehören. Auch Edelſteine (Rubine, 
Smaragde u.ſ.w.) findet man in den 


naſſe bis 


ven 2 


nur 


readwell m it 
hier Dec 


Au 


nen wen 


Er ‘ 
t2Y%o 
sher 
N 


a6. 
LUSDEU 


Spuren von Go 
(nuggets 
aus den 
Anſicht 
für I 


vialaolo : mi 


tiaem 


pferlager, 


{fohle hat man no 

ader ein fpäterer Kon— 
mird dieſen Fehler jeden— 
lls gut machen und zum mindeſtens 
nachweiſen, daß auf den Philippinen 
reichhaltige Steinkohlenlager ſein müſ— 
ſen, denn es gibt eben Leute, die der 
Anl icht find, dab das reichliche Vor: 
ko mmen son fchwarzen Diamanten ein 
Sand werthvoller macht, als Goldlager 
und man wiſl— n hi "len 
den Philippinen-Biſſen vecht verlodend 
herauspußen. Die Kohle, die man bis | 


sh 


arbericht 


jest dort aefunden dat, tft nır Braun: 
fohle, aber diefe ift jo quter Qualität, 
aß fie von Meichlohle kaum zu unter 
&eiden tji. Leider aber merden die 
toh tenlager edenfo wenig veritändig 
isgebeutet, wie der Goldlager. 
ı man diefen „Ronfularbericht” 
durchlieit J möchte man zu der 
die Menſcher 
doch eigentlich polizeividrig dumm 
waren, nach dem unfreundlichen Trans— 
den glühendheißen Goldfeldern 
ar ralieng und nun gar erjt nad) 
—— wAlaskas zu pilgern, 
Suche nad Sol, wo in den 
und Baden und Bergen der 
n Philippinen Snieln das Gold 
der Hebung Durch neuzeitlichen 
denn es ift wirklich nur 
van bon den Philt ppinen 
i Luſt, ſeine 
ı fchnüren und! dortdin aus- 
suivandern. Sagt tea Kar 
nuth: „Don al ffen en. — 
von allen tropiſchen Raſſen, die ich be— 
ſuchte und kennen ler nte, bat feines 
und feine eine angenehjimere und mehr 
heran ẽrinnerun 
gen in mir zurückgelaſſen, 
der Philippinen mit ſeiner 
nmalahiſchen Bevölkerung.“ 

Wie vernagelt waren doch wir, und 
die großen europäiſchen Nationen, daß 
wir folch” berrlichen Bejig jo lange in 
den Händen der dummen Spanier lie- 
Ben! 

Menn man einen gewöhnlichen 
—— einer Bergbaugeſellſchaft, 
die Kapital für ihre Unternehmungen 
zu gewinnen trachtet, fieft, jo nimmt 
man Das darin Yeraate cum grano 
salis, und zivar mit einer aanz be 
Deutenden Doſi 
fich jein Theil 
vo — — dieſ 
theilungen in amtlichen V eröff entli— 
chungen mit dem Stempel ihrer Billi— 
gung weitergibt, dann muß man ihnen 

vermuthlich 
vollen Glauben ſchenken. — — 
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etfriediaende 
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als der In— 


halbwilde 
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Pan dent 
aber ein 
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Deiterreih und ingearn. 


m.2 a 
us . J 


an den Vorgängen in 
Peſt konzentrirt ſich jetzt auf den be 
deutungsvollen und immer ſchärfer 
hervortretenden Gegenſatz zwiſchen der 
ungariſchen und der öſterreichiſchen 
Delegation. Graf Goluchowski hat 
kein Glück. Er wollte eine recht mo— 
derne Rede halten und zeigen, daß er 
auch etwas von Volkswirthſchaft ver 
ſteht, ohne doch vielleicht ſelbſt ſeine 
Worte allzu ernſt zu nehmen. Aber 
die Ungarn verſtehen keinen Spaß, 
wenn ſie fürchten könnten, daß der 
gemeinſame Miniſter des Aeuße— 
ren auch einmal an die andere Reichs— 
hälfte, an Oeſterreich, denken oder auch 
deſſen Intereſſe vertreten könnte. Sie 


atereſſe 


Dielen | 


Der Bericht des ungariſchen Aus— 
ſchuſſes für Aeußeres billigt zwar im 
Ganzen und Einzelnen die äußere Po— 
litik des Grafen Goluchowski, wehrt 
ſich aber gegen deſſen volkswirthſchaft— 
liche Theſen und erklärt es geradezu 
als Pflicht, vom Standpunkte der In— 
tereſſen Ungarns darauf aufmerkſam 
zu machen, daß eine Vorſorge für den 
Schutz nur dort am Plahe iſt, wo es 
des Schutzes —— Werke gibt. 
Nun ſei aber d der Ausfahrtshandel Un— 
garns ſehr gering — alſo keine Bewil— 
ligung für Flotten- und ähnliche Zwe— 
cke. Würde doch Ungarn ſchwerlich, 
nuch nur indirekt dadurch gewinnen, 
daß die öſterreichiſchen Induſtriepro— 
dukte von Ungarn abgeleitet würden. 
Vielmehr wäre die Folge der Maß 
nahmen des Miniſters des Aeußeren 
wahrſcheinlich eine Steigerung der in: 
duſtriellen Produktion in Oeſterreich, 
und eine ſolche würde für die begin— 
nende riſche Induſtrie geradezu 
ſchädlich ſein. Schärfer, als in dieſem 
Gedankengange des ungariſchen Be— 
richtes kann man in der That den Ge— 
genſatz zwiſchen den beiden Reichshälf— 
ten nicht formuliren. Es iſt auch nur 
logiſch, daß dann weiter darar 4 | binge: 
tiefen wird, dab ed durchaus nicht 
ausgefchloffen ift, dab Ungarn von 
dem tom auftehenden Rechte, die 
delsangelegenheiten ſelbſtſtändie 
regeln G ebrauch machen, d. h. da 
Zoll- und Handels-Bündniß a 
cen int ird zu exiſtiren. — Es klingt 

zronie, wenn der Bericht darauf hin— 

veiſt, — der Miniſter des Aeußeren 
— tan volkswirthſchaftlichen Ausfüh— 
rungen ja ſelbſt nur er Be- 
deutung” beiseleat habe, da doch zwi— 
ſchen ein em — — einem Pro— 
feſſor der lökonomie ein Un— 
terſchied — ſollte. 

Das Charakteriſtiſche aber iſt die 
Schärfe des Berichtes in der Hervorhe— 
bung der Gegenſätze zwiſchen Oeſter— 
reich und Ungarn, die in der That auf 
ein nicht mehr akademiſches „Divorc— 
ons!“ — „Trennen wir uns“ — hin— 
auszulaufen ſcheint. 

— 

Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. 

Wie bekannt, geht in den Oſtſeevro— 
vinzen eine ſyſtematiſche Ruffifigeung 
von ſtatten, die mit Anfang der Regie— 


unga 


Han— 
zu 


a 
daß das 
ar! „ 
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rung Uleranders III. begann. Nach der | 


arten | a 
sn | gens tjt mit $157,000 angegeben, i09* 


| bon $155, 2 aus Grundeigenthum be 


Thronbeſteigung Ritelau⸗ 
die Deutſchen der O 
Erleichterung des Sprachenzwanges. 
Dan alaubte in’ den maßgkbenden 
Kreiſen einen freien Hauch zu ſpüren, 


Dftfeeprobingen auf 


und un die vage zu ſondiren, ſuchte 


Ende 1897 der kurländiſche Adel durch 
den Grafen Keyſerling beim Kaiſer um 


ein Realgymnaſium errichten zu dür— 
fen. Die Einrichtung 
werden, wie alle anderen Schulen die— 
ſer Art, doch ſollte die deutſche Sprache 
in derſelben Ausdehnung wie bei den 
ebangeliſch-lutheriſchen Schulen in 
Petersburg gebraucht werden dürfen. 
Zugl eich erbot ſich der kurländiſche 
Adel, in Verbindung mit dem Gymna— 
ſium ein Penſionat für praktiſche An— 
eignung der ruſſiſchen Sprache zu 
gründen, mie man fieht, ein fer loya— 
ler Borfchlag. Die Angelezenheit 
wurde dem Maifer vorgetragen, und 
bor Kurzem ift feine Entfcheidung ne= 
fallen. Gie aing furz dahin, daß das 
Geſuch des Grafen Keylerling abae- 
Ichlagen wurde. 

Somit haben alfo d die Deutſchen in 
den Oſtſeeprovinzen in Zukunft keiner— 
lei Einräumungen zu erwarten. Daß 
ſie noch ſtrenger als die in der Haupt— 
ſtadt befindlichen Deutſchen behandelt 
werden, dürfte vielen vielleicht wunder— 
bar erſcheinen, hat indeſſen doch ſeine 
Urſache. In den Oſtſeeprovinzen ha— 
ben die Deutſchen ſich ungeachtet ihrer 
nicht übermäßig großen Zahl—es gibt 
etwas über eineMillion Deutſche in den 
drei Gouderments — in den großen 
Städten eine beherrſchende Stellung 
verſchafft, und ſie beſitzen die meiſten 
adligen Güter. Sobald die Deutſchen 
ihrer nationalen Organifation beraubt 
en werden fie dem Reich nach Mei— 
nung derKuffen nicht gefährlich werden 
fönnen. Yis jebt leben aber noch die 
Traditionen . ven alten Adelätamt- 
lien ſo ſtarkef daß es nicht im 

ek gelingt, hierin eine 
Bandfung, herbeizuführen. Mit den 
Deutſchen in Petersburg iſt es anders, 
Obgleich diefe ihre — — 
werden ſie doch als Vollh! 
ruſſen betrachtet. Sie gehen ganz in - 
große Maſſe der Bevölkerung auf, und 
ihre beiden Preboraane, die „St. Be: 

atg.” und der „Gt. Petersh. 
Serafbr. jind zwei in politi ſcher Bezie— 
hung durchaus loyale ruſſiſche Biätter, 
troß der ethnographifchen Nerfchieden- 
heit. Ehe es in den baltischen Srovin= 
zen ebenfo wird, Dürfien noch viele 
Sabre vergehen. 

E3 it aber im ruffifchen In- 
tereffe zu hoffen, daß Die rujjis 
ſche Regierung die deutfche Bevötferung 
nicht zum Meuerften zwingt. Die Aus- 
manderung der Deutfchen wäre qieich- 
bedeutend mit dem ganzen mwirthichait: 
lichen Ruin, und man würde das trau 
rige Schaufpiel erleben, daß Eithland, 
Livland und Kurland. die jet Perlen 
in der ruffifchen Krone bilden, auf ven- 
ſelben Kulturſtandpunkt wie der übri— 
gen Landestheile des Reiches ſinken 
würden. 


haben, 


glücklichen wurden beide Beine ab 


| fen Elter 








die Eriaubnif nach, auf eigene Stoften | yolfirederin iii 


follte ruſſiſch 





Frachtzuge überfahren und war bereits 

todt, als man ihn auſſob. Dem Un— 

gefah⸗ 

ren und außerdem war der Schäde 
— worden. 

Der achtjährige Alfred Molne w, deſ⸗ 

Nr. 13 Birby Place wohnen, 

wurde gejiern Nachmittag an ber Ada 

ınd Kinzie Straße bemupß!los neben 

den Geleifen der Banhandle- Bahn Iie- 

gend aujgefunden. Der unglückliche 

Sinabe, welchen der linfe Fuß vollfiän- 

dig zermalmt war, fand Aujnahıne im 

County⸗-Hoſpital. 
— — 
Warf das Lebben fort. 


Die 22 Jahre 
thal verſchluckte wä 
Nacht im Haufe il 
449. S. Marſhſield Ken 
Bariter Grün und verjlard 
Stunden |päter, obwohl jofo rt ärztli— 
che Hilfe zur Stelle war. G 
Sonntag Hochzeitsfeier 
MPeitter— 
Die An— 


a Linen— 
ihrend 


alte Jennie 
ren 
hr 


Abend einer 
beigewobnt und war erjt agaen 
nacht nachHauſe zurückgekehrt. 
gehörigen der Selbſtmörderin, welche 
erſt vor einigen Wochen von Rußland 
nach Chicago gekommen war, be 
haupien, ſich nicht erklären zu können, 
was die Unglückliche veranlaßt hat, ih 
rem Leben ein Ende 


—⸗ 


zu machen. 


nrüfgchelt werde. 


Muͤſſen 3 


hieſigen 

niß — eſtern in 

thums andeten bei 
rechern auch Micha 

—— | und > Sant 

orde 


* nh 
DIDEN, DIALETA 


is lg en. 
County —— 
RN 
id 


mit ( 


2n4001— 
öx« 


och kurze 
merben Hol ter 
vorhanden it, dab — durch ein 
nachträgliches Geſtẽ ändnif feiner bei- 
den Gefährten von der Mitfehuld an 
der Srmordung des Kodert Gudgeon 
ertlafter werden fönnte Direktor 
Whitman wird nun Schritte thun 
müſſen, um die Drei noch einmal aus 
dem Zuchthauſe zurück zu bekommen. 

— — 


Sohn Wi. Ainers Nadlad. 


ronei 


im Erbichaftsgericht wurde geflecn 
dad Ieftament des am 12, Mai pers 
ftorbenen Kohn M. Uyer eingereiät 


Der Werth des hinterlaſſenen Verinb— 


ſtehen. Der Erblaſſer beſtimmt, daß 
der oche zu gleichen Theilen unter 
jeine Wittme und feine beiden Kinder, 
Sohn 3. AUyer und Marie X Louiſe Ayer, 

vertheilt werden ſoll. Zur Teſtamenis— 
die Vitiwe des Wer: 
ſtorbenen, Marie Louiſe Ayer, er— 
nannt worden. 


2qhadenerfatztlage. 


Der Verwalter des Näachlaſſes von 
Chas. A. Price, welcher bei dem Brande 
im Ayer'ſchen Gebäude, am 16. März, 
umgekommen iſt, hat den Beſizer des 
Gebäudes, Frederick Ayer, auf 55000 
Schadenerſatz verklagt. Der Entſchä 
digungsanſpruch gründet ſich darauf, 

daß das Gebäude ang eblich nicht mit 
einer genügenden Anzahl von Ret— 
tungsleitern verſehen war. Der Um— 
gekommene war als Kaſſirer bei derW. 
A. Olmſted Scientific Co. angeftelit 
melche das fiebente Stodwerf für ihre 
Gejhärtzzmwede innehatte. 

ee 


Zus: Schwermuth . 


Die als Hausbälterin in der Fami— 
lie von B. A. Callery Nr. 3016 Ment- 
worth Ave. bejchäftigte Ri ttme Ama— 
lia Sham verjuchte geitern ihrem Le=- 
ben ein jähes Ende zu —— indem 
ſie ſich eine Kugel in die Bruſt ſchoß. 
Die Lebensmüde wurde na 9 m 
cy-Hoſpital gebracht, wo die Aerzte die 
Munde für ungefährlich e —— en. Vor 
einem Shemann - 


1Mer— 


Jahre beging der E 


Frau Shaw —— und ſeit j 


ner Zeit ſoll die Wittwe im Höchften 
Grade Jehmermüthia aemeten fein. 


Den rien gezagen. 


Herr Names Taft Hatfield, Pro- 
fefor der deutichen Xiteratur an der 
Northmeitern liniverfität, it aeitern in 
aller Stille von bier rad Baltimore 
abgereift und will fich dort für die 
Bundesmarine anmerben laflen. Der 
Brofeffor ift 35 Jahre alt, hat fomit 
Die Altersgrenze e, innerhalb der er al3 
Refrut in die lotte eintreten fann, 
noch nicht überschritten en. 
* Sm Grundbuchamt wurde aeftern 
eine Hnpothef bon 975,0 ) eingetra= 
gen, melde die Chicago Elevator Co. 
zur Sicherfiellung einer Bondichuld 
ausgefertigt t bat. * fragliche Dar— 
lehen ft | * V Serpfändung de3 
Wabaſh— de Stewart Ave. 
und Örose 


In 


der Frau Lizzie 
J * 933 oo od Str., wurde ge- 
ftern Abend von Einbrechern heimge- 
jucht, welche eine ao!dene Uhr ftahlen. 
Muthmaßlich dieſelben Kerle drangen 
ſpäter in das Haus von R. M. Burk— 
mann, Nr. 682 W. Aſhland Str. ein, 
von wo ſie verſcheucht wurden, ehe ſie 
mehr als eine ſilberne Uhr erbeuten 


konnten. 


— | 


je hatie am | 





NParrer Hübner aus Kolbera in Preus 
Rertreter der Lutherifchen 
Deutfchland vor. Diefer 
die Gründe Bericht, 
— Wachsthum 
Ben Konſiſto— 
ſagte er, 
auf 
und die 


nsthätigkeit 


hen als 
Freikirche in 
erſtattete über 
che in Preußen 
Freikirche erſch 
rium der 


wel⸗ 


ic ritte wahrzunehr 

lauteten die Berichte, 

ner über den Stand der 

Dänemark abſtattete. 
Pſarrer Mennicke kündigt 

halber 

„tung 
eine Sy 
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pres Herr Hüb— 
Hreilir che in 


! - srr>+ “tr 
6 ründe gezwungen 


zum Delegat 
Wunſch 


ringfield aus 
Eine zur Beſtreit tung 
on armer Baltoren und 
yinmene Kollekte — 
von $133,50. 
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Der todten S 


änger Gr 


nase 
der „Abend— 


wurde, 

der 
Seireiür des „Sängerbun 
Herr Adolph 
Krankſein in kräf 
dahingerafft 


nn en 31 
im depefchentheil 
— 
— 
Jowa, 


ber lur3 aem 


ereils 


Dai oenp ort, 


Nordweſtens“ 


442 


ad kurzem 


jähen 

ſchmerzlich berührt. 

Abend rn n 

i Klub 

fanabereine: 
Lievertafel“ 5 


zart Sänge rbun 


— adrmo 
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: r Ha mmo 
nerchor“, „Soziale L iedert 
ſangverein Frohſinn“ 

„S ie 


ur — BR 
KANNELWIT , 


chlegel Fer dinan 

Julius en 

Dahin en enen 
der Feſthe hörde in en paſſende 
rauerbeſchlüſſe zu übermitteln und 
offizielle Verlreter der nr 
morgen ſtattfindenden 
za chiedenen Sanges 
— Die acht Her— 
Nachmittag mit der Mil— 
Paul-Bahn nach Da— 
aben als Spen— 
Sänger ein ſieben Fuß 
prächtiges Blumenſtück mitge 
nommen. Dasſelbe ſtellt ein aus wei— 
ßen Roſen hergeſt elltes Kif ſen dar, auf 
dem rechts eine in gelben Blumen aus 
geführte Lyra mit blauer Schleife und 
ranz ru— 
Schleife der Pnra und 
dem Kiſſen ſteht die Widmung: „Chica— 
goer Sänger, un Sekretär.“ An 
dem Lorbeerkranz ſich Schlei 
amerikaniſchen und deut— 
und über dem — anzen 


— 
Lit 


— e 
venport abgerei 
de ber hiefie 

hobes 


linf3 ein mädtia’* Ro 


.Y .f 
\ rDeer 


hen. Muf ber 
ſerem 
bhefinden 
fen in den 
ſchen Farben 

ragt als Symbe 
des Dahingeſchiedenen ein 


sicı vll 
Gänſekiel. 


ol der Sekretärswürde 


mächtiger 


— — — 


Frau Whites zhadenerjati tlage. 
Vor Richter 
wird ge egentwärti ig 
Klage —— 
Chite! 
nes ram aegen die 
o-Agentur angeſtrengt. Frank?! 
uhr an einem Novembertage des = 
einem Bruber Clarence 
Anklage wegen Ein 
durch die Weſt Polk 


der Be rh 
J ry 


r 
rc 


hr 


% Sy. 
n n 
weilche Frau 
u. 
T 


pegen Der Iodiuna Ihres 
dern un: 
43 4 
il 

3 x 


v2 1296 mm f 

res 1896 mit Sei 2 
gegen den ein? - 
bruchs ſchwebt te, 
Sir. Naenten 


las 
°, melche dem Glare: 


1 sl — AR . 
L u um ring den den Wager 


dem kutſchi irenden 
rg Diefer 
forderung nicht 
William 
ar 


Feuer. 


Mo— 
Nenſche 


chen Man 


White nach— 


SH apnııtın 
igenten, 


u e 
Amt a1 Tofınr 
That zu leber 


islänglicher Zucht— 


an arıırinprft au .o 
are verurineili worden. 
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Stiftungsſeſt im Huuboldt Darf. 


, Y. 
Ytrnetich 
irdeutſci 

1 
| 


Ssrauenberein 
eiert morgen, am 
M., im Humboldt 
Statue des Platt⸗ 
Fritz Reuter ſteht, 
f wozu alle 
des Vereins 
ee find. Für Diele 

Feier ſin fe ch 


\ 


ſeit längerer Zeit um— 
faſſendeVorbereitungen getroffen wor— 
den, ſodaß die zahlreich zu erwarten— 

Theilnehmer einige w ih ge= 
m ıhreiche Stunden derleden dürften. 

Hoffentlich macht au der © settergot! 
morgen ein freundlich Geficht. Beginn 
ber Feſtlichkeit 11 Uhr Be aus 

m 2 Uhr Nachmittags wird Kaffee 
ei Kuchen Terpirt, wofür 10 Gent? 
pro Verfon zu entrichten find. 

— AUnzüglihd. — Fräulein (ihre 
Photographie zeigend): „Was Tagen 
Sie, jehe ich nicht jchauderhaft aus?“ 
— Herr: „Auf der Photographie nit!" 


u 
den ir 
e 


der | 
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a ATTENTAT EN ÄMTERN Le MORE — 


Sir.; 


1 ıcholas 
| Narper, 


| ion, S 


Bart; Albert €. 
Str.: William Walſh, 


y 34 * > 
Aweiter Flonr. 
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II 
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en 


. Kandidaten. 


Grand 


Die nachgenannten Bürger find von |} 


Sum Sommif ion zu Kandidaten | 
nächſten Monat zuſammen 
Grand Jury gezogen worden: 
Gauch, 875 N. Albany 
113 Osgood Etr.; 
5 O0 N. Humboldt 


der 
fiir die im 
tretende 
Drlando ©. 


Uve.; T. 3. Horan, 
narnah, 


Albert E. 

William H. Moorehad, 2869Ar 
cher Ave.; Charles 9 Sp —* Evan 
ſton; A. E. Sturgis,6 
N. D. Wright, Evanſton; —* Wie 


er * H. 


er, Riverſide; ThomasR. Lynas 
Veinon — as J. Thiele, 
Henry Brink— 
5. Orroll, 
A. Paltzer, 
Thomas M. 
R. H. Don- 


96 14 1. 
D sonen, 


* * | 
nelly, 90 47. u... | 


| Ion, Auftin; 6 atles 


—— Ave.; Rob 
Lentwort Ave. 4 r 
rg Hyde W. Perce, 509 ee 
— Benjamin Nelſon, 5359 5. Ave. 
Joſeph A. 6536 Kimbark Ayp.; 


= ra! 7 3, Ah. 
* 
Watry, 1668 Wellington St 
Alexander L. Glencoe; H. 


The Plaza; Charles H. 


3 


gel, 2124 Michtaan Ane.; Kohn 
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— s 
In) 


Dat Bart; Kohn VB. Whiting, Ar 
et & ar 
b Stevenſon, 


lington Heights; Fred W. 
* )33 Madiſon Ave.; Leroy Powers, 
Barrington; Edward J. Hall, 6952 
Jarvard Ave.; Squire Dingee, | 
$, Aſhland Ave.; €. ©. Goof, 
} N Crowley, 359 4. 
3131 Wabafh 
A a 


z8l0n 


Ape.; Frank O. Mouna, Blue 
Charles T.A. An derſ on, 
harles N. O 


E04 darrah J 
berne, 916 Hamil 
J. MeMahon, 500 


Dennis 


e 


Burns, 
Henry E.“ 

entral Bark Ave; 
Burnette, 228 Zu irner Mpenue; | 
— a jernnn Nart 
a0, 6322 Ellis 

ge 598 W. 

William Holabird, Dat 


Heorge P. Nickodam,— 


Hridmore, 


n Stedenpf erd reitet Jeder ger— 
ne, mern er auch weiß, dab er damit 
nieht vorwärts fommt. 


— (6 


Todes-Anzeige. 


e traurige 
vırere Mutter 

Loauiſa Srhrocver, 
er don 63 Naf 


Nachricht 


t, 


ren plötlich um 
Beerdigung fin— 


ill itten die betrübten 

i bliebenen: 
sum. 29 roeder, Gatte 
Yonifa Boraward t, Garrie Kreuger, Töchter. 
John 5. Borgwardt, Robert O. Kreuger. 
Schwiegerſöhne. Enteln u. Enlelinnen. 


nebſt 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannter traurige Nachricht, 
Mutter 
m⸗ ary V. Zchwieder, 
Ile ch geitt 


Um 


va? —— 


Emil, Ebmund, UAman 


— 


die traurige Nachricht 


ſelm LRatterel 
1 Wochen Selina im 
nung findet ftatt 
Uber Morgens 
Straße, nah Et. 

ent 


Die ti -auernden Eltern. 


nr ar Apr 
iß mein 
nes icch ihr 
beſonders der 
für ihre herzli 


J ſowie den Brüde 
| A.DO.U.W., dem € 


ingsberein 


Nord ie dem 


Kaͤtie Fraut, Gattin. 
Bar — Willie, Wecddie, Stinder. 


Sant sonne: 


Allen Freunden . ie d 
Maine Club ſtatte meinen innigften 
anf ab für Die rege Tbeilnabme und Blumen— 
ipende am Begräbnib meiner verftorbenen Gattin 

Bertha Behrns. 
Fred Behrns nebjt Kindern, 42 


fowie dem 


Fay Str. 





Bansansitstiuitgs:-Dd 
Biester —— 





GrocerneDept, erter m. 


————————————— 
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— 
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— J une und Maria Bonhl, Eltern 
und Herbert Pohl, Geſchwiſter 


od ——— 


id Maggie —— geb. 


i GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller 


30i und 303 LLarrabee Str, 


ne pi an tlich und bilſligſt beſorgt. 


E w vor 
' DENTAL PARLORS 


2 State Str. 


2is zum 15. Juni 1898, 


beſtes Gebif 


Jüchk mehr! Jünt meniner! 


Jetzt bietet Tich Fuch die Selegenbeit, 


Dental Barlors zu — Eee 
Vreiſe zu erwerben. | 
Freunde mit und ſeht unſere? 

Wir werden Euch zufrieden ſtellen. 
Preiſe für alle andere zahnärztliche Arbeit. 


ı Kronen und Brückennarheit eine Spezialität 
en für 10 Jahre, 
. bis 9 BEN ——— 


TEAEMART, 


Wabaſh und Monroe S 


Der einzige C Mi per alio-Luden in der Stadt. 
— »rofit Antheil. 


Wir fut on wi aar en jeder Hirt. 
} end cin Familien- 
End aus (Hure 


— FT ET 55 


NORTH WESTERN 


... Biauerii. . . 
Feinſtes 
Zager- und Zlafıher- 
Bier, 


781-831 Clybourn Ave. 


Ticket und ſchafft 
szaben cine Spar: 


MART= 


Tel.: Morth 614. 


Pabg s Select er⸗ 
y wirbt jich alle Tage 
Jmehr Freunde; 
züglichem Rohlgeihmad und 
t jeines Gleichen. 


Dr. F SCHEBE AMANN, 
„ha W 10 han is S® 

für frauen, Kinder: u. hroniide tn 
Difice und Wohnung wie früher 
191 Ost North Ave., Ecke Burling Str. 
hr Morgens, 2 bi8 4 Uhr Nadım. 

und 6 bis S Uhr Abends. 

N. Anmelobungen bes u > 
Unterridyt werden entgege 


5 Sommer: -Garten, 


1896 R. — am er Str. 


93 u Abende von 
omas ‚Drcpeftert. 


. Kaiser-Öarten .. 
7 Halited Str., Ede Grace und Evaniton Ave. 
Zeven Abend Konzert. 
B. von der Wall, Eigenihümer, 




















Bergnügungs: Wegweifer. 








HooleyE — The Circus Bir, 

ers. — Shenandoah 

Schiller. — Vaul Jones. 

Grand * pera Dounje Pouſſe Cafe 
Great RNortbern. » by the Enemy 
Bijou. — Unele ar’ 





Hoptins. Inco 





Kbicago Oper uje. 
Bismard Garten. — Tagliche 





ü ——— 
s Yunge:C 





Abend 
Orcheſters. 





sen 
‘ 


u — — 


rs GanmdYamman O0 YT. 
zer dandlanger Lewis Jadſon, 
imo ss * 
ein Farbiger, iſt geſtern Mittag bei 
nr \ ..T. Ar Sar 
einem Seubau auf den Grunditüd 


1524 Nicbigan Ave. von einem Gerüft 
gefallen und hat das Genick gebrochen. 


Nie Qriho tft mar AT Mo 
Die Leibe tit na) Rolſtons Reit 







fa np 
ii 


sie 


Adams Str. 





Shand— 
re *51000 


wohnhaften Geo 


iu. 


24 haber 


iminalgeric ht über— 


unter 
4 J 


— 6 
I sit 


na der bom 
a MM. Rott 
Fit & = aegen die Prophelin Ge 
orgia Gladys Cooley erhobenen Anklage 


wegen angeblichen Ladendiebſtahls iſt 
vor dem Holizeirichter Martin endlich 
zum Abſchluß gelangt. Der Kadi will 
ſeine Entſcheid ung aber erſt am näch— 
ſten Montag abgeben. 

— 


Der Sri — — 


* 
Die 





folgenden Grundei 
in der Höhe von 31000 un 
eingetragen: 











Gulfom Apve., ©.:R AuyR24, 
Ireleaie 501 

X 

un) 

75 

uel 


7.09% 138 
A 


uin 


tr. 








an Continental B. & X 





dur. Mt. in 6 ’ 


Grunvirüd 6 ontinental B. & L. Aſſ'n an 


QU.Gildner an Millard 










Tanche Bor ner, 


75160, € N. 


Rılfon und Frau an 


wu 5. Str., 25%X124.8 
N. Parker, 85,00. 






State Str., 50x74 
dichols, 82,40. 
von iw. Str., 50%125.81, 


A. Weſtfall 
Varnell Ape., 25 
ing Co. an Niche Dias 


83 





don 


r 


er Pren 


vxu 
— — — — 


28— 


Bau⸗Erlaubnuißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 

















Caroline Jiranet J und Baſement Brick--Add, 
160 Niitel * 2.000. 

W. U. Milliems, Atöd. und Baiement Badftein= 
Mefide 1546 Moscoe Str., *10,000, 

John ymons, inbe. und Bafement Backſtein⸗ 
te - 12003 Halited Str., 000, 

Ri & Fort Wanne Railroad GCompand, Iitüf 
Yaditein:Frahtbaus, an Etat und Tittss 
burg & Fort Wanne R, R. $1.000 

Etadt Chicago, 2itöd. und en Naditein= 

1800 W. 47. Str., 810,500. 
4756 Grand 


2itöd. Baditein-Barn, 
0 


Ruder, Lſtöck. und Baſement Backſtein— 
3, 6016 S. Green Etr., 32400. 
Yönhofens Nahlak, Zitöf. und Rafement 


und Wlats, Str. 
Srant G. Heap, Pftöd. 

1959 Kenmore Ape,, 
A. H. Hill & Co., 


in⸗Store 6703 Halſted 
Frame-Reſidenz, 1957 und 

85 500. 

Iktöc. Cottage, 339 N. Kimball 


Ipe., 81,000. 
Sion Goangelical Lutheran Churh, Iftöd. Prid- 
Add., 322 Potomac WUne., $1,000 








3. W. Farrell, zuod. md Balement Brid Got: 
tage, 7302 Champlain Ave, 82,000. 

Charles Gauld, zwei Bitöf, und Baſement Brick— 
Flats, 5236 und 5238 Prairie Uve., 814, 000. 
— — — — 
Cheidungsflagen 
wurden eingereiht von VOnnie gegen Michael 


wegen PVerlafliung und Trunffuht; Elea— 
nor gegen Addifon ©. Bond, wegen Trunfiucht; 
Glizabetb gegen Wm. FF. Karl, wegen Verlaſſung;: 
Aofephine gegen Edgar P.Rine, wegen — ——— 
Elizabeth gegen Lamrencee Wiltem Danbed, wegen 
Verlafung:; Minnie gegen Albert N. Robert&, tes 
gen Berlaffung:; Wm. G. gegen Eftber M. Allen, 
wegen Ehebruch$. 


Schwarz, 





Marktbericht. 


Chicago, den 6. Juni 1808. 
VBreife gelten nur für ven Großhandel 





Semitie 
Kohl, newer, 75c—$1.25 per uber. 
Alumentobl, 50%°—$1.00 per Bufbel, 
Sellerie, 10—15c per Bund. 


Ealat, biefiger, 15—20c_ per Buber. 
Zwiebeln, $1.75 per Gad. 
Madieschen, 50 0e per 100 Bündchen. 
: Kartoffeln, SO—65e per Bufbel. 
Mohrrüben, 560 per Buſhel. 
Surfen, 35—6% per Dußgend. 
Tomatocs, $1.75—82.00 per Kifte. 
Epargel, 50-60: per 4 Buibel. 
Rebendes Geflügel. 
Hühner, T3—8e daB Pfund. 
<rutbühner, 7—8e_ daS Pfund. 
Enten, 66% per Pfund. 
GSänfe, $3.50—$4..00 per Duserd. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 153e per Pfund 
Gier. 
SFrifche Gier, 9e das Dutenb. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 1300-1700 Pfd., 84 8565.35 
Kühe. 400 800 Pfd., 33. 30 84.40. 
Kalber, 100400 Pfb., 85. 00 -87. 00. 
Schafe, 8. 9 4. 75. 

Echweine, 83.90-$4.25. 

Früdte 
Bananen, — — ver Bund. 
Apfelinen, a 50 per Kifte. 


Aevfel, 2.004100 
32.50-84.50 per Rifte. 


Sitronen, 
Eommer-DMeigen. 

uni, 81.08; Juli 88kc. 
Winter Weizen. 

Nr. 5 bart, 98c—$1.044. 


3, roth, 81.00-81.05; Nr 
; 81.00, 


. 2, rotb, SI. 
32-32. 
2, I. 
3, ne. 


weiß, 27dc; Nr. 3, weiß, 244—25k, 





Timothy, $9. 10. 
—A 


a ie 
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8. im Schenuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Ziuf, Meffing, Aupfer und 
alien Küchen und plastirten Geräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Borzeilan n.i.iw. 
Derfauftin allen Apothefen zu: 1 Pd. Bor. 
Chicago Office: Bsodhilt 

119 CH Madifon St., Zimmmerd. 
EERRLEHET ETE REIHE EARTH 





25 ts 








\R. KELLINGHUSEN, 


62 LA SALLE STAR, 
Arche Erkarion 


nach der alten ———— 
Neueſter Vremer Doppdelſchra Dauir 


Iriedrin der Große 


von New Dort am 23. Juni 1898. 


ıwırd unter neridn lid er Yeıtung meiner 
pt Ers 








Ar ttfinden o 
ku o grohartige ? 
id in diefen Jahre 


Publikums 


Nach wie vor billige Ueberfahrts-Preiſe nach 
and von allen europäiiden Häfen. 


Geldjendungen Smral wöchentlich durch deutiche 


Reıhöpoft. 
Antertationale, 


eine rotarints-Stanzlet, 


Noisr Charles Beck 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt 


Erbjchaften zu) Iorftise Bordesungen zoguäist 


und eingezogen. 
Koufultationen— mündlich wie ihrıftliy— frei. 


Wanteoste: 2 LA SALLE STR. 


Dffice au Sonntag Bormi tags oifen. 


Billiges Heifen 


mit allen Dampffdiffs- £inien und 
allen Eifeubahn- Linien. 
Ueber Land und Mieer in circa 5 Tagen. 


Nat Deutihland „Ertra Billig‘‘ 
Kah dem Liten 


und ſonſtige Ur⸗ 
kunden in legaler 


— 


Mad dem Deiten " * 
Nach dem Suden „ 


Veberhaupt von oder nadı ı x az 
alicu Blägen der Welt | „Grtra Billig‘ 


Man wende fich gefälligit an die weitbefannte Agens» 
tar von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wedhfel: Geihäjt, 
171 €. Sarrifon Sir., (Ce 5. Ave.) 
Dften Sonntags biß 1 Ubr Dlittagas. 


Beltz 3 edern. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unteres Hanfes 
bitten wir auf die Marfle C. E. & Co. zu acdten, welche 
die von und fommenden Süden tragen. ddjbw 





Eldredge "B” 


> » 
Näh:Maidıine. ‚522.50 
Premier 


San MRafine .. 18.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Sabre. freie Anftruftion ın 
Wohnung. 1jblj 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue 


r iı \rp hin 
Beaver Line Royal Mail Sleanships, 
fahren jeden Mittmoh don Montreal nad Liverpool, 
Tidetö nad) Furopa $26. Tietet3 pon Europa 830. 
©. F. WENHAM, 11maibw 
Tel: Main 4288, 186 A Glarf Str 


ne AT bejorgt, Erfindungen 
Zei ENTE Mel u 
nungen om zompt jehnell, reell 
MELTZER & CO., — 
SUITE 83 MeVicKERS THEAT 











ber 








| 
| 
| 


süs | \ ernpf, | 
84 La Salle $tr. 
Billige Breite 


nach und von 


Deutſchland 


Spezialität: 


Be rbf haften 


Boraus Saar nushriahft oder 
Vorſchußz —— wenn gewür ft. 


ER 
tanrlh 
Vollmachten 
notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. — 
BR arſachen: 


any aus dem Reichs 


bande ausicheiden, 19) 





eingezogen. 


Urlaubs-Verlän— 
gerung. Wollt 
und Mi fira 
ein nir vor. 


Ars 
















enn Cuer Bermögen tal ver 
g mit Beſchlag bel mat 
Bu paptere nr UND je: 
lo agunahıne aurbeben. 
Bornumdichaften beitellt fir Minderjübrige, 
Fremdes Held ge= und verfauft. 


- 


Sperbansf 5 


Erben Aufruf 


Liſte in meiner Office eins en 


sent Sinen bezahlt. 


ad 





Rehtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt. Auskunſt gratis. 
FR un uftlıch beantwortet yon 


"X. W. KEMPF, 


Prälident und Vertreter bon 
>| 


Deutſchen Konſular— 


und Rechtsburegu, 


S4 LA SALLE STR. 


fen bis 6 Uhr Abends Sonntags bis 12 Ubr. 


© 





| 
ll. 


aussenis& Ch, 


ternaticnales NSG 
Genrändet 1864 Dur 


Konsul H. ‚Glaussenius. 


BES” Grbichaften BR 
Spezialität. 


R 


Ju 





Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 





Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Ar 
geſeßlicher Form unter Garantie aus 
Konſultationen mündlich 


Vechſel, Kreditbriefe, 


7 


nette lt, 
br -ieftich frei. 


Poll 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Aleinige General- Agenten für die Weft- 
fien Staaten der Schneldanpfer- Linie 
des „Norddeutschen Lloyd‘ 
Brenen— Soutbampton— New l)orf—Gienug 
Chicago: 90 und 92 Dearborn * 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Lori 


und 


A 
18 DB 


d.8.L0 iz. 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouie. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfion 


sad und von 


Deutichland, 


Defterreih, Shweiz, Luremkura 2c. 
Fiſenbahn ohne Umſteigen uach New MorEk, auf 
Wunſch mit KUuſenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbantes Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deulſche 
Gerichte und Zehörden in Bormuudfdiafis-, 
ilitãr · und Rechts ſachen. Auskunft gratis 


Spezialität 
notariell und 


Bollmachten konſulariſch. 
er Srbfchaften 


regulirt; auf Berlangen entiprechender Vors 
(dus gewährt. Zanzbw 


Deulſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


88 Olark Str. 


Offtceſtunden bis 6 Uhr Abds.. Sonntags 9-12 Porm. 





D 
71 


MAY & LEIST 


Rechtsanwälte. 
Albert May, Henry Leist, 


S born. deuticher Nichter 


let bier und ausmarts prompt 
Ei ßzſchaſlen regulirt und Vorſchüſſe ge— 
wahrt. 
dorhie * 
Rechlsangelegenheilen 
gründlichſt bearbeitet. 
...Konſultation frei... 


—— 


—R Konſul af 


h ruiftichen 
fanii ‚rt = Gejellichaft. 


-813 Sciilfer - Grbände, 


Main 4220. 


m. 


Kommiſſar. 


aller 
Art 






Kaiſerlich dentf 
Kaiſerlich öſterr 
Starferli 





und Hamburg=? 


Zimmer Sil- 


Zelephon: 


imeri be Pe 


103-109 Randolzh Sir. 
Sorntags offen bon 10—12 Borm, 23maibdim 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nach und von Europa. 


ICE. ETITS 


nach und von allen Plägen der Welt 
Alle Leute die eine Reiſe nach Europa 
“ c [4 


macen oder Angehört ae bıers 
her kommen laſſen wollen, thun qut, wenn fie fich 
dieierhalb an ınıch wenden, denn id) werde ihmeit Die 
fürzeite und billigite Nine empfeblen u tow ohl 
wie ihr Geväd von der Eifenbahn 
Schiffsdocks befördern. 


EMIL SCHONLAU, mitt. 
Schußverein der Hansbeiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 











en M. Weiss, 61 Dee a 
2 . ki rt Ave. 
— F. Lemke, 99 Canalpo —X 
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Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 
$ meijung von Brillen nad Augengläjern. 
und irgend ein Mangel der Schkraft durch cin pajjendes Glas auf den Normal 
puntt erhöht. Wnfere Preife für auf Beitelung gemsdhte ! 
Qugengläjer iind niedriger als die für fertige 


| Sehroeders Ansthake 


TEEN EI IE —— 


Ban ns REEL TE EEE. — — — ———— ——— — 


Ch chef i M u 


Homan aus dem Sugliichen von 
David Ehriftie Murray. 


(Fortſetzung.) 


Kurz danach hatte der hochwürdige 


Herr ſeine Tochter zu ihrer Tante ge— 
ſchickt, mit der ſie ein Jahr in * iſſel 
und an der Riviera gelebt hatte. Wäh— 

end dieſer Zeit hatte ſie mehrere Ries 
2 — zu Briefen an Tom verbraucht, 
nd dieſer mehrere Ries zu Briefen an 
fie. Die erzählte Begegnung in ber 
Siegent Gireei war das erjte mi irtliche 
uſammentreffen ſeit dem beklagens 
werthen Vorfalle in Stockestithe; denn 
Tom hatte ſie nach ihrer Rückkehr zwar 
Anal aefeben, aber nur einen Gruß 
mit ihr wechleln fünnen. 

Roc an demfelben Abend bracıte ich 
die aunze Geiiichte aus iym heraus, 
cder es wäre wohl richtiger, zu ſaden, 
er brachie die ganze —8 in mich 
ſinein; denn ich war weiter nichts ala 
13 Gefäß, worein ſich ſeine Erzählung 
ergoß. Er müſſe ſprechen, ſonſt würde 
er platzen, ſagte Tom, worauf ich ihn 
erſuchte, lieber nicht zu platen, fo daß 
ic) mich alfo für die andere Wahl ent- 
ſchied. Luch fei das reiz endfte Mädchen, 
fie jei auch das fchneidiafte und hatte 
jih nicht um ein Haar verändert. Das 
tmürde fie auch nicht thun, denn ſie wiſſe 
ja ag nicht, 2 eS heiße, ungelreu zu 
ein. Ob fie nicht ein fchönes Mädchen 
ei? Do ich — ein ſchöneres geſehen 
ıite? Darauf nannte ich meine Frau, 

e dreiundbierzig Jahre alt war; und 
* brach in ein brüllendes Gelächter 
aus, wurde aber gleich darauf ſehr ver— 
legen und bat mich in ſchmerzlicher 
Zerknirſchung um Entſchuldigung. Es 
war ein peinlicher Auftritt— für Tom, 
und ich fagte ihm mit gqebührendem 
(rnit, dab ich ein Vierteljahrhundert 
früher Xeden, der fich in diefer MWeife 
benommen hätte, durchgeprügelt haben 
würde. 

Wie bereits erwähnt, mag ich Tom 
gern leiden, und das thun die meiſten 


J 
ſe 


und hält ſehr viel von ſich, aber er iſt 
ehrlich wie der Tag, ein guter, hoch— 
herziger, durch und durch ehrenwerther 
junger Mann von vierundzwanzig 
Jahren. Die Eitelkeit, die einſtweilen 
ſein einziger Fehler iſt, aber nie eine 
verlegende Form annimmt, wird ihm 
dag Leben jchon austreiben, wie es da3 
mehr oder weniger bei Jedem thut. 
Thatſächlich iſt ſie weiter nichts als die 
Folge der Jugend, der Geſundheit, der 
überſtrömenden Lebensgeiſter und 
überſchwenglichen Hoffnungs eligkeit. 
Er will in der Welt vorwärtskommen 
und zweifelt nicht daran, daß er ſie be— 
ſiegen und ſich einen Platz darin er— 
ringen kann. Die Tochter des Biſchofs 
betet er an, iſt dabei aber doch ehrlich 
genug, bon ganzem Herzen a en 
nen, daß fie zu gut für ihn ift. Das 
ift ein fehr autes Zeichen. Denn ein 
Mann, der nicht das Zeug dazu in fich 
bat, wenigftens einmal in feinem Leben 
ein Weib aufrichtig afzubeten, ift nicht 
viel werth. 

Sein kräftiger und entſchloſſener 
Schritt gefällt mir, ebenſo ſein Geſicht 
mit dem friſchen, knabenhaften Aus— 
druck. Auch ſeine jugendliche Begeiſte— 
rung und ſeine zuverſichtliche Sprech— 
weiſe, die vollfommen aufrichtig tjt, qe- 
fallen mir. Sein Haß gegen alle Welt- 
lichteit und Heuchelei, Kälte des Her— 
zens, Selbſtſucht, —J und alles 
Gemeine ſprechen mich or ‚ jeine ach⸗ 
tungspolle Ehrerbietung gegen Xeltere, 
eine Tugend, die ihm der Bilchof ohne 
Smeifel nur in geringem Mate zuer- 
fenat, und feine riiterliche Wufmerf- 
Tamteit geaen alte und Häßliche Frauen 
ziehen mich zu ihm bin. Wenn ich ihn 
auffabhren fehe und gegen tausend 
Dinge losdonnern höre, die feinen Zorn 
erregen, jo macht mir das Freud e. Ich 
ſehe es gern, wenn er mitten in einer 
ſolchen Rede abbricht, um mit den klei— 
nen Eindringlingen aus der Kinder— 
ſtube unter'm Tiſche Bär zu ſpielen, 
denn in einem feinen jungen Herrn von 
ierundzwanzig Jahren, der kleine 
Kinder wahrhaft und ungeheuchelt gern 


frei vertrieben. 
dauerudgeheilt. 
Wahn ſiun verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven⸗ 
Wiederherſteller. Poſitive 
e b“ Deilung jür alle Nervene 
ge Aranfheiten. Hits, Evitepfie Krämpfe n. Beits⸗ 
BM tana. Meine Ritz oder Perpofität nach eıntäqigem 
A Gehrauch. Beha! ıdlungs-Anwei una und $2 Ber 
inhaffaiche frei für Fits-Leidende, ſie haben nur 
J beim Fimpfang die Er preßtoſten zu zahlen. 
„reiht on Pr. Meine Lid, Bellenus Inftitute of 

cine, 1 Ar Str.. Phıladelphra, Yu. 


| doc) ein Mann bon 
| Haltung, einer bon 
ı Fähigkeit haben, u 
| und in ihrer Höflichleit jo kalt und 


Augen einzeln geprüft 


Brilles und 


mit Der Thurmunyr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


von Tom ſagen. 
shalb nehme ich J 
Be 
| Toms Partei gest n 


gewi iſem Maße 


) chf in der Lane kin 
md böchit merfi vürdi ge 
au erzählen, ala 
Snde vor meinen 
tragen hätte, — 


von Anfang 


„Tom,“ —— * nachdem ich die 
hatte, ge möchte 
Führe sh 


| hielt er inne, aber Mr. 


| Beiden verlaffen 


Ffrühſtücken 
frühſt tücken. | Stopfes, 


tönnen, denn ic) — Dir 


Tom führte fie in ein feines | möafich if 
..- Kuda) Ile 


ort De Seflt e er ein 
üb N a er 


ı Berfehr herrſchte. 
ausgeſu nu eines 


— 
an zun en 
der Heinen Flaſche als 
am Mahle trank. Ihre plate hate 
Ende eines — 
Niſche gewählt, 
Blumen geſchmück 
Ecke ſehr gut und bin überze 
i bollfommen 
.. u. ‚war 


t war. ar 5 Kam Die te 
ugt, D daß B fie 





: Dame den 9 ah 
gleichenden 


Hide Hüßfeier x Suberficht in se n ug n 
einen Finger in die Höhe. T 
hungsring glänzte an der Stel wo⸗ 
| bin er ihn vor acht; 
hatte. Wir diirfen mod! erg daß 
Tom ben Tina und die Hand, die ihn 
na Sich * Kellnerin in 
nn Ende Re 
Die Beute hen bi 


| diefem Augendtic am a 
Gaales aufbielt. 
einen fehr anziehenden Ge: —— = j 
ihrer geſchützlen Ecke: 
‚ warmberzige junge Lie- 
die ein Sahr getrennt « 
den höheren Gemalter 
piel aelitten ha- 
junge Xeute eben leiden fün- 


Vobachtung in ; langen zu berüdfichtiaen.“ 


| — ſtehen und 
Leute. Allerdings prahlt er ein bischen 


weder Mordbrenner, 
noch ein Aı ufioie er 
es hat dad) die 


—— —* Hein 1e8 





der väle *** — war * zuteil 
— n, und Ihre aufrichtige Liebe 
| gebi an M — 
je Klugheit 
Asa des Ma 
| war frühder eine gute 
das nicht mehr. 
gen, die zu hegen 


Und nun — 


Br ırtie, ‚aber er: iſt 
: fhönen Hoffnun— 
von der Wiege 
worden war, jind zu Waller 


dieſen Augenblick mer 2 + —— g, 
zu — 
as er liebt un (häbt, e ine it 

»lofe kleine Perſon iſt, d 
Verbindung 


Stann man jich wundern, 
dies für niedrig und graufam EI hält, daß 

| * er jih in leivenfchaftlich zart 
a. gegen Diele weltliche 
anı man Jtch 
für ein Mujter 
igte it halt und fte nur noch 


| wundern, —— er Sie f 


hin —T Je, — — 


bielem m närdhenhaft en ste ftaurant nad 
"der Regent Str 
erreicht hatten, ftanden ep 
geſi icht zu Angeſicht dem Bir ſch * gegen⸗ 
Tom und das jung nr e — n 


t. 2118 = biete 


purtoth und Rucn Zant 
dem Due! im Wagen ih 
— nahm den Hut ab, 
ihn wi ge 
mit Mr Fin f 
——— Zuch wi indem fe 
an mi Wagen trat. „Du entſinnſt Di * 


der * ſa 


denn der Biſchof ließ Toms Gruß I 


mond, „ich fahre nach Haufe.“ 
„Mr. inch wird To freundlich fein, 
mich nad) — * en 


-, jeit id) ©e- 


„Es fi Ion lange h 


legenheit hatte, mit Mr. Finch zu ſpre— 


chen, und ich habe ihm etwas Wichtiges 
mitzutheilen.“ 

Luch, in deren Wangen die Farbe 
zurückgekehrt war, reichte Tom die 
Hand. 

„Dann adieu für heute, liebſter 
Tom,“ ſprach ſie dabei. 

„Adieu, mein Liebling,“ antwortete 
Iom auf diefes Stichwort. 

— Raimond fuhr mit en Ruck 


— eine zu große Gabe a ftarfen 
Medizin genommen bat, und Luchs 
Bater fah feine Tochter an, fonnte aber 
bor Verger fein Wort hervorbringen. 

Der Wagen hatte nur wegen einer 


wc nbli icklichen Stockung des Verkehrs 


ehalten und ſetzte ſich jetzt wieder in 


| ” Beioegı ing, wobei er Miß Durgan ent— 
J führte und ihren Vater am Randſtein 
| u Bürgerſteiges ſtehen ließ. 


Obgleich von — Geſtalt und 
nur mitilerer Größe, war der Bilchof 
ehr würbenoller 

De 
nausftehlich höflich 
fchneidend zu fein mie ein Oftwind. 
Nach wenigenSchritten war feine Kälte 


| unter den efrierpunfi gefunfen. 


ar 


„Wir find nicht weit bon Bori 200 


| Place,“ begann er, „und dort ijt e8 
| gewöhnlich jehr rudig, fo daß wir ohne 
| Störung werden fprechen fünnen, Mr. 


“ 
Finch )» 
* 


Q m: [. 2 - * 
Mr. Finch neigte das Haupt in ach— 


tungevoller Zuſtimmung, worauf die 


Beiden ſchweigend nebeneinander wei— 


ter ſchritten, bis ſie aus der drängenden 
und ſchlendernden Menſchenmenge her— 
JHaus waren und die Sahara von Sand— 
ſteinen und Macadam erreicht hatten, 
die ſo ſtill in der Nähe lag. 


„Bei unſerem letzten Meinungsaus— 


tauſch, Mr. Finch,“ ſprach der Biſchof, 
| „olaube ih Ihnen mit binreichender 


Deutlichfeit zu verftehen gegeben zu 


haben, daß ich Ihren Verkehr mit mei— 
ner Tochter nicht dulden könne.“ 


Als ob er eine Antkwort erwarkete, 
Finch gab keine, 
außer einer merflichen Neigung Des 


„5 babe diefen Wunfc) fo deutlich 


| und Elar ausgefprochen,“ führ er dem— 
ı nach fort, „als es mit Worten nu 


ı u 


Mr. inch netate wieder dad Hau 


und der Bifchof ftieg innerlich aufei 
| weit iiber dem Gefrierpunkt lieger oben 
me 


Hitearad, während er äußerlich im 
eifiger wurde. 

„Wo llen Sie die Güte haben, Mr. 
Fin ch, mir zu ſagen, ob es mir damals 
nicht gelungen iſt, neine Wünſche ver— 
ſtändlich zu machen?“ 

„Sie haben Ihr Verlangen vollkom— 


men verſtänd Lich gemacht,” enigegnete 


Iom, der Durch diele direkte Frage ge— 


; äieungen war, fein Schweigen zu bre- 
ı gen. 


„Dann, Mt. ‚Sin, “ fuhr der Biſchof 


| frrt,. „werden Sie ſo gütig lein, mir zu 


jucen, warum ich von Neuem die\Bahr- 
rehmung machen muß, daß Sie jidh 


| meiner Tochter aufdrängen.“ 


„Euer Lordſchaft bedienen ſich eines 


falſchen Ausdrucks,“ erwiderte Tom. 
„Aufdringlich zu ſein, iſt gar nicht 
meine Art.“ 


„Auf Wortklaubereien werde ich mich 


nicht mit Ihnen einlaſſen, Herr,“ ver— 


ſetzte der Biſchof. „gch habe von Ihnen 
verlangt, daß Sie die Verfolgung mei— 
ner Tochter einſtellen. Ein Mann von 
Ehre, Mr. Finch, pflegt ein ſolches Ver— 


„In der Regel wird ein Herr nicht 


beſchuldigt, die Dame, mit der er ver— 
lobt iſt, zu verfolgen,“ antwortete Tom, 
der das Gefühl hatte, daß der Biſchof 
| im Begriffe Tei, feine Ruhe zu verlie= 

| ren, und DaB es für ihn um fo noth- 
| wendiger fei, die feine zu bewahren. 


„sch ha ke mich der Hoffnung hinge- 


| geben, n, daß diefer Unfinn abgethan fet,“ 
: fuhr MiR Durgans Bater fort. 


„Wenn Sie mir geitatten, Moplord,“ 


ı ermwiderte Tom, „Jo muß ich Ihnen mit 
; aller Hochachtung und von dem Wun- 
ſche wer Sie nicht zu verlegen, 


Jagen, daß es fein Unfinn, fondern eine 


| — hr — Thatſache und weit davon 


entfernt iſt, abgethan zu ſein, wie Sie 


ſich ausdrücken.“ 


Dieſe Antwort reiste den Vater je, 
dab es ihn arofe Müde foftete, ruhig 


| zu bleiben, aber e& gelang ihm, wieder 
| unter den Gefrierpunft zu finten, ebe er 
| antwortete: „Mit der ganzen Gewalt 
| und dem Wr Ak 

Ne 


| auftehen, ber! 


he fi; die mir ala Date r 
te 5 Ihnen, Mr. Finch, 


ar 


Auflehnung ge— 


| gen meinen Yaillen, zu beſtärken.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Warnung. 


E3 gibt wenige Workommmifie, welche jo Leich* Dura 
den eriahrenen Arzt entdedt werden fonnen, als bie 
warsnenden Symptome der 


& ee 


= ben noch tit e3 arftaunlich, zu dent 
wi ele Tanſend — 

bei tür ichen Werje getäuicht we 

mit ſich dieſer 


geſürchtete V Verwüſter 


in das Syſtem hine hleicht. Wir kla {at N 
darüber, day wır cht gut befinden. 
Wir glouben, uns eine kleine Erkäl⸗ 
tung zugezogen zu haben. Sann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der its 


fang. 
Das Ende 


ift nicht weit entiernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nit any eine Marz 
nung hören nnd fofort allen Yin 
griiien auf Die Lungen einen Halt 
gebieten Durh den zeitigen Ge 
brand; von 


Hale's Honey— 


— OF — 


Horehound = Tar 


"Eine abfolut nchere Seitung für Suften, 
Grfältungen und die mannigjahrı gorien 
bon Zungenzteciden, weldje jühren zur 


Schwindiucht. 


Verkauft von allen Apotheferm, 


\ 
n Leuten, Die Die | 
us 








Dienftag- den 7. uni 1808, 


| 


Eine Kotfchnft der Holnung 


für Arbeiter, die erihöpft an Geift und Kör 
per find. Nervenihwäde, ein 
niederprüdendes Leiden. 

Sahlt Ihr 
die Strafe jür Ver— 
legung der Natur: 
aejege für Eure 
Gejundheit? Gr: 
jhütterte Nerven u. 
geſchwächter Kör— 
per verurſachen 
AMißerſolg im 

Leben; 
fehlt Euch Ener— 
gie, Kraft und 
N „Habt 


naczugeben und den denen gi Gi 
mmen! idet 


Berzweiſelt nicht! Wenn Alles ſehlſchlug, 
Konfultirt anenigeltfid 


den Wiener Spezialiiten vom Sew Era Die: | 


di.al Inſtitute, 
er der wun— 


antheit en= 
nicht bor: 


Matenf:Medizinen | 


den Wiener © liſten zu Zonjuls 
Tauſende von Anderen geheilt bat, 


Euch heilen kaun. 


Eprehitundend— 12, 2-8. Mittwodi: 9-12, 
Samüag: 19-2. 


New Era Mensa INSTITUTE, 


idi, bw New Era Building. 


E2e Harriion, Selited und Bluc Island Ave. 


— —— — — — — — — —— 


Seiter in ſchwerer Zeit, 


Unter diefer Spibmarfe jchreibt der 
S pezialforrefpondent der Nero Yorker 
„Staatzzeitung” aus Tampa vom 1. 
Juni Folgendes: 

„O über dieſen grauſamen Krieg! 
Die Society-Fehden ,die in der Sai— 
wzwiſchen „kolonialen“ Damen und 
iſchen, eben erſt gewordenen Millio— 
irstöchtern auf der Veranda des 
Tampa Bay Hotels ausgefochten wer— 
den, ſind reines Kinderſpiel im Ver— 
aleich zu den fürchterlichen Schlachten, 
die jegt dort allabendlic) von der Arr- 
mee ber Vereinigten Staaten geliefert 


DT 
ri 
nä 


[er 
| 


| werden. Der jüngjte Lieutenant er- 


ficht größere Siege, al3 die ältelte Sa- 
lon-Löwin. Striegspläne werden hier 
ausgeheckt, Kriegs-Pläne, Die nichts 
Geringeres als die Unterwerfung der 
ganzen Welt unter das Banner ber 
Streifen und Sterne bedeuten. 

Xiber Bit! Daß ich man ja nicht zu 
viel von den Striegsplänen verratde, 
jonjt befomme ich’3 wieder mit d 
Senjor zu tyun und der Tann eflich 
werden. 

Sp haben wir ung in New Vorf 
das Kriegsführen aedacht, als wir noch 
in den Cafes über die Moglichteit eines 


erniten Yufammenftoßes mit Spanten | 


poli tiſirten, als noch väterlich geſinnte, 


weiſe und erfahrene Leute uns ſtürmi 


ſche Eroberer mit entjeßlichen blutirie- 
fenden Bildern vor der entfefjelien 
Striegsfurie warnten. 

So dachte es fi) die Mutter, als fie 
Ichluchzend von dem GSohne Abjchied 
nahm, der für AUmerifas Chre in das 
Feld z zog. 

So dachte es ſich das junge hübſche 
Weibchen des la als über den 
Schmerz der Trennung die jtolze Hoff: 
nung triumphirte, eine Barre oder 
zwei, vielleicht gar da& Gilberblatt 
oder den Adler, auf den Epauletten bes 
fiegreic) heimgefehrten Gatten zu fin- 
den. 


Und ihre Hoffnung ift am Ende | 


gar nicht vergebens gemwelen; vielleicht 
aläanzt Schon heute die erite Barre (das 
Ubzeichen des Sberlieutenants) auf 


fo mander jeit Beginn des (da? Wort 
fließt Einem fchwer aus der Feder) 


Krieges, der Eine im Nang, der Un- 
dere in den Herzen der cubanifchenDa-= | 
men auf der Veranda des Iampaday | 


Hotel. 


Den armen Sohn mit der fchluch- | 
zenden Mutter hat ein viel fchrecliches | 
res Xoos betroffen, als ſelbſt feine von 


bluttrief fenden Ahnungen verfolgteFa— 


milie wähnte. Die ſpaniſchen Kugeln 
haben freilich ſein Leben „verſchont“, 
aber er langweilt ſich zu Tode im 


Sande von Florida. 


Wir, die wir einen Spaziergang 
nicht eine Kohlenſtation 


nach Cuba zu unternehmen gedachten, 


finden uns plötzlich einem ſchier un- 
überwindlichen Hinderniſſe in Geſtalt 


des Tampa Bay Hotel gegenüber. Ja, 
ja! Die alten Herren haben Recht: 
Kriegführen iſt kein Kinderſpiel. 

So leicht kommt Keiner von hier 
weg, nicht einmal General Miles 
ſelbſt, deſſen Ankunft heute zum ſieb— 
zehnten Male — gt wird. Das 


haben wir an General Shafter geſe- 


hen und jebt wieder an General Lee. 


Ca ah faat fich der General, 


aum Kriegführen mit den Spaniern | ey — 
(Steiermark) beobachtet. Die Bull 


muß man ſpaniſch ſprechen können 
und, carramba, er geht darauf los, 


wie der alte Haudegen, der Lee tft. | 


Ztdlf oder fünfzehn der hübfcheften | ge geworfen. Gine Brutfenne, d 


Senoritas, ſeine Lehrerinnen, um ſich 
verſammelt, geht er der ſpaniſchen 
Sprache auf den Leib — allabendlich, 
auf der Veranda des Tampa 1 Say Ho⸗ 
tels. Das iſt kein Kind erſpiel! 

Unter der Veranda im Keller wird 
fouragirt. Man findet immer Zei 
noch Eins zu trinken, ehe das Boot 
nach Cuba abgeht. Dort unten 
iſt's kühl und ſehr feucht. Dort 
ver(reben)blutet ſich ſo manche Flaſche, 
der eine kräftige Kriegerfauſt den Hals 
gebrochen. Begeiſterung aus der Flo 
rida Brewing Company hält man an 
det pf und — auf Eis, wenn welches 

iſi. 

Wer da unten eine Weile geweſen 
iſt, der weiß immer die letzten, geheim— 
sten Kriegspläne, der fürchtet meder 
Neaen, noch aelbes Fieber, weder 
Blanco, no feine 140,009 Soldaten; 
der nimmt e8 mit fänmtlichen euro- 
päifchen Mächten zu aleicher Zeit und 
dem Sultan von Marocco noch oben- 
drein auf. 

Aber Spaß bei Geite, die Unthätig— 
feit in Yampa ift nachgerade uner— 
träalich aetvorden, um fo unerträgli- 
cher al3 gerade Unthätigfeit, jo para- 





dein 








: | Tiefert. 


| 
| 





dor es Elingen mag, unter dieien er- 
ſchlaffenden tůmoatifchenVerhäliniſſen, 
im höchſten Grade ermüdend wirkt. 
Unthätigkeit raubt einem alle Energie, 
macht einen für Alles unempfänglich, 
tödtet jede Ambition. Ein Tag, den 
man in der dämmerigen Schwüle der 
luxuriöſen Hotel-Parlors verbringt, 
iſt ein verlorener Tag; man kann ſich 
zu nichts auftaffen Fortwährende 
Bewegung in den Lagerfeldern allein 
ſchützt hier vor Erſchlaffung. 

Dazu fommt noch die Ihatfache, 
daß man fait allgemein zu ber Br 
fenntniß gefommen | iſt, daß Kriegfüh— 


u 
si 
> 


| ren in Cuba zur Negenzeit aleich beveu 


— nd mit Selbfim ord iſt. Wie 
ẽrkenntniß über J re 
über die eifrigfte je 
ſter Altion — 
ären. Sü el te m an 
uch r nur einen 
(ichfeit eines Krie es 
äußern, ſo wird der, 
Cuba „einfallen“ will, 
Dummheit geziehen. 
Dieſelbe Meinung herrſcht auch im 
„Camp“. Ich habe bereils in meinem 
N n Briefe aejchilnert. wie ſchlecht 
e Truppen für den Feldaug in einem 


rr* 


en 26 
= 


dv 


= — 
— 


2 
Kor 
ege 

ege 


— Lande equipirt ſind, und 


kann nur | mieberhole d,daß ſich das von 
J 
Lag zu za R 
Jetzt macht | ich, hauptfö 9 unter 


den Freir angel an 


ln 2 Fr Su let sftsrm° 
Schuhzeug Te empfinbfich geltend. | 


Die Leute haben n nichts ai3 ihr eigenes, 
theilweife jehr dünnes Schuhzeug, Das 
ihre Füße nicht einmal vor dem bren 


nenden Sande in Tampa, geſchweige 


denn dem wolkenbruchärtigen Regen 
güſſen in Cuba ſchützt. Dabei ſind 
15,000 Paar Schuhe auf 
von Philadelphia nach Tampa verlo— 
ren gegangen! Ein nettes Zeugniß 
für die Intendar itur der 

freilich d ieſe ‚hatte ta 

genug für ri 

Mann auf Ä 

plötzlich für meh 

dem Ktrieasfuße | 

Viel Soraen acht au —*F 13 Nemin: 
ton Semehr, mit welchen Die reimil 
ligen bervafnet find. Es trägt nicht 
zwei Drittel ſoweit, als das ſpaniſche 
Mauſe t, deſſenSchußweite 3000Yards 
ſein ſoll. Die reguläce Armee, die mit 
dem ausgezeichnetem Crack-Jörgenſon, 
bewaffnet iſt, fürchtet, erfahrungsge 
—— nicht grundlos, durch Verwechſe 
lung der Munition in Verle genheit ge 
bracht zu werden. 

Ein — — Militärarzt be— 
hauptet, daß die in den ganzen Verei 
nigten Staaten vorhandenen Feld— 
Upotbefen nicht für 10,000 Wann aus 
reichen würden. 

Und fo werten hunderterlei 
gegen die \nvafion in Euba bei der ie- 
bigen Unbereitfchaft des Heeres vorae 
bracht, Todaß man fihb unmilltürlich 
die zrage vorlegen muß, od Dein Die 
Herren ewig im Tampa Ray Hotel 3 
bleiben aedenfen. Da bat denn 
PBrojeft der Invafion von Porto R ico 
einen halbwegs anjtändigen Ausweg 
geſchaffen 

Was ich zu Sunlten diefes Projef- 
— habe ſagen hören, theilte ich be— 

eits in meinen früheren Berichten mit. 
Ein hier jehr geachteter Strateae er- 


flärte das Unternehmen jedoch für eine | 


ic 
pure KRraftverfchiwendung, durch mel- 
che man au nicht um einen Shritt 
weiter aelangen fünne,. Man merbe fich 
in den Yugen der aanzen Welt lächer- 


| lic) machen, behauptet meine Mutorität, 


indem man fich in Oftafien, bei Porto 


| Rico und Gott weiß, vo fonft, herum- 
ſeinem Achſelſtück. Avanzirt iſt ſchon 
| len der Strieq begonnen, wie die Habe 
| um den heißen Prei berumainae. 


Ihlüae und um Cuba, um deffentwil- 


willen nicht feinen Hals berühren. 

Für militäriſche Zwecke habe Porto 
Rico nur in ſofern Bebeutun g, als es 
die Baſis für Zufuhr nach Cuba oder 
eine Kohlenſtation für die ſpaniſche 
Marine bilde. Beides aber könne durch 
eine ſcharfe 8 lolade be rhütet werder 

Dem Täht Ah; jedoch bie e Frage ent 
gegenhalten, ob eine wirk 

? 


ja 
im 
Un 


zur Bedingung mache. 
Bejahung dieſer Frage mä 
Grund für eine Invaſio 


a 


Auf jeden al mürde die Armee, 
Die fich Diefer Yufgabe pnollfommen ae 
machten Führt, das Peichen zum Auf 
hruch nal) Porto Rico mit Freuden be- 
grüßen x 


— — —— — — 


Ein ſeltener Fall aus dem Thier— 
leben 


wird ſeit einigen Tagen in Cilli 


—— des —— iteurs Krö— 
elhof hat vor einigen Tagen drei Jun— 


Eier weggenommen 
eiſrig auf den jungen 
ſcheinlich in dem Glauben 

nter jich zu haben. Die Hündin ſitzt 
daneben und liebkoſt die Henne durch 
Relecten. Sind die Hindehen huraria, 
fo friechen fie herbor, um 3u fauaer, 
und begeben fich fodann aleich mieber 

rt 


unter Die warmen Fittige Der Henne, 
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Dr. 3. KUEHN, 

(früber Aſſiſtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial⸗Arzt ſur Haut— und Gefalechts⸗ Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit Elektrizitat geheilt. 
Ofiice: 78 Stats Str., Room 293-Spregjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags W—IL 2u00dj 





deutlicher | isſtellt. 


Mai! 
fünne mit demselben Nechte dem zum | 
Strange verurtbeilten armen Sünder | 
Die Nafe und Dhren und Finaer und | 
Zehen abichneiden, aber um Gottes | 


Kir en jeden Brud zu he — n 
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inderbarer — bon Shirt- Waiſts! 


Ein Shirt-Deift-Verkanf ohne Gleihen—ein Verkanf, der den Anlianf von 5000 Dagend Shiri-Meifts 
einfhlieht, um fie zu einem Preis zu erfangen, daß wir fie wie nadiftchend nerkanfen Rönnen— bie größte, 
die praiivollfte, die flaunenerregeudfte Auswahl von Shirt-? za Des niedrigfien reifen, von denen 
zıan jemals in Chicago gehörf hat. Wir Können nicht Segreifen, wie ein Mufter hätie hörrfchen werden 
Können— Eifh nah Tifd vol Shirt-Weifts, zu Preifen markirt, die Exch veranlaffen Könnten, ein Dugend 


da vo ı morgen zit kaufen. 
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Samſtag Abend halten wir gegen 1500 Gavesmichr in unferem Lager, als wir noch uinferem GutdAnken—zu diefer Jahr »sSzeit haben ſollten-und wir ſind ent⸗ 
ſchloſen, dieſelben FEN looyn ihleg zen. Beber 500 qaingen Wir geſtaftenen ; ioldhe Gape:Werthe geb»: 
ten wurden einziger Hedanfe bei Feſtſtellunged ewar, is niedrig genug ſei, um die Leute zum 
ſchneüen Raufen zu beſtimmen! ie Motten werden gem au 2 am Dollar getauft wurden, 
wie 5. B. das Vicjeld:Yager. Kurz, wenn Ihr Den Gade-Darani 
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bie n * aus — Glas dahinfliegen zu ſehen, 
Grillenkoͤnzerts das durch einen beſonderen Prozeß ge— 
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mit ſämmtlichen andecen 
Kulturländern, jelbit Frankreich ein- 
geichloften, ift im Vergleich faum der 
Rede werth. Im Verkehr mit Groß— 
britannien beträgt der Werth der nach 
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auch über fchneehededtes Eis, ohne jede 
Schwierigfeit hint veggleitet. Die Lauf: 
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